
Armee darſtellenden Specialkärten von Abeſſinien folgem,

Theodor beſaß, bei Magdala herumſchwärmten, die

i bedenklichen Stoß erleiden könnte. iwurde die Verſicherung der engliſchen Regierung ausgedrückr, daß die
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X 55. Halle, Donnerstag den 5. März
Hierzu zwei Feilagen.

1868.

Halle den 4. März.
Den neueſten Nachrichten aus Abeſſinien zufolge ſteht dort eine

Entſcheidung, die für den weiteren Fortgang der engliſchen Expedition
maßgebend ſein kann, binnen Kurzem bevor und wir überblicken daher
noch einmal den bisherigen Verlauf der dortigen Vorgänge, indem wir
dabei den ſehr empfehlenswerthen, die erſten Aufnahmen der Engliſchen

welche bei Per
thes in Gotha ſoeben erſchienen ſind.

Seitdem die Engländer an der AnsleySucht, ſüdlich von Maſſua
am Rothen Meer, bei Zulla, an Land gingen, iſt in Abeſſinien, das
bisher wenigſtens nur von einem Despoten beherrſcht wurde, der über
dies der Cultur mindeſtens zugänglich war, ein Chaos ausgebrochen,
aus dem ſich, falls die Engländer nach Erlangung der Gefangenen wie

der aus dem Lande ziehen ſollten, unabſehbare Kriege und Stammes
kämpfe entwickeln werden. Fünf mächtige abeſſiniſche Häuptlinge erho
ben ſich ſofort nach Ankunft der Engländer gegen Theodor, der ſich am

December von Magdala, wo die gefangenen Europäer unter Obhut
der Mutter und des älteſten Sohnes deſſelben internirt waren, 50 Mei
len ſüdlich in Jejaho befand. Der Weg von dort nach Magdala iſt
außerordentlich ſchwierig; in den Engpäſſen von Sabit könnten wenige
Truppen einer ganzen Armee den Weg verlegen, und da Theodor mit

ſeinem Train und einem großen 15,000 afb. ſchweren Mörſer, den er
nie im Stiche läßt, alle Tage nur ſehr wenig vorrücken konnte,

ſo hofften die Engländer vor ihm Magdala zu erreichen wenn die Re
bvellenführer ihm erfolgreich den Weg vrerlegen würden. Unter dieſen
Häuptlingen ſind die mächtigſten der i

Gobazye von Waag und der von Godjam, die, früper alle von
Theodor niedergehalten, ſich nun jeder den Titel „König der Könige
von Aethiopien“ beilegen wollen. Jhnen geſellte ſich die Fürſtin der
WolloBallas und der von den Engländern gewonnene König Menilek
von Schoa, zu, die nun ſämmtlich, mit dreimal ſoviel Truppen als

armen Bauern aus
plünderten, aber es nicht wagten, dem Kaiſer entgegenzutreten, um ihn
am weiteren Vordringen zu hindern. Erſt Ende Januar ſoll es zu
einem Gefecht gekommen ſein, wobei Menilek geſchlagen wurde und ſich
auf Ankobar zurückziehen mußte. Für Theodor aber war der Weg nach
WMagdala, obwohl durch Verhaue und andere Hinderniſſe erſchwert, of
ſen, und wie eine Depeſche geſtern meldete, iſt er bereits dort angekom

men und hat die Gefangenen „placed“ (geſetzt). Was unter dieſem
unbeſtimmten Ausdruck zu verſtehen iſt, werden die nächſten brieflichen

Nachrichten wohl aufklären
Während Theodor ſo von Süden aus nach Magdala zog, drangen

die Engländer vom Norden her dahin vor. Zunächſt hatte man den
Vicekönig von Aegypten zu beruhigen, der Abeſſinien bereits als zu
künftige Beſitzung betrachtete und außerdem befürchtete, daß der ägyp
tiſche Sklavenhandel in Chartum durch die Nähe der Engländer einen

Den einheimiſchen Häuptlingen

ſelbe keineswegs beabſichtige, Abeſſinien zu beſetzen oder irgend eine Pro
vinz des Reiches, ſondern daß der alleinige Zweck der Expedition die
Sereiung der Gefangenen ſei. Die Häuptlinge nämlich, Aesvypten u. a.

hatten die unmaßgebliche Meinung, England würde das Gebiet des Kö
nigs Theodor und ſeiner Vaſallen „zum allgemeinen Beſten des menſch
lichen Geſchlechts“ confisziren. Hinſichtlich der Päſſe, welche die Engli
ſche Armee nun zu wählen haben würde, um in Abeſſinien einzudrin
gen, deſſen nordöſtliche Grenzen nicht weniger als durchſchnittlich 8000
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b Die erſten Aufnahmen der Engliſchen Armee in Abeſſinien, November 1867
Als Januar 1868. Mit 2 Karten Gotha, Juſtus Perthes.

König Kaſſa von Tigre der Fürſt

Fuß über der Meeresfläche liegen, wurden von einigen ſch
Stimmen die ſchlimmſten Vorausſagungen gemacht.

Es hat ſich jedoch gezeigt, daß die Engländer mit großer und un
erwarteter Leichtigkeit, und ohne irgend ein Hinderniß, in Abeſſinien
eingerückt ſtnd, und zwar auf einem Wege, der faſt ſämmtlichen Abeſſini
ſchen Reiſenden unbekannt geblieben war, nämlich dem KumayloPaß.
Es möchten nicht viele ſolcher Päſſe wie der Kumaylo Paß in der Welt
exiſtiren. „So allmählich, ſtetig und regelmäßig ſteigt derſelbe an, daß
man bei ſeiner Längen Ausdehnung von etwa 10 Deutſchen Meilen
(die Krümmungen in Rechnung gezogen einen Anſtieg von 7500 F.
kaum bemerkt. Vom Eingang in den Paß bei den KumayloBrunnen
bildet derſelbe etwa 2 Deutſche Meilen weit ein tief eingeſchnittenes
Thal mit mäßig weiter Thalſohle, bis er bei Unter Suro zu einem
Engpaſſe wird, der eine Weite von nur etwa 20 F. von Felswand zu
Felswand hat, und mit ungeheuren Granitblöcken angefüllt iſt oder
vielmehr war, denn nachdem die Engliſchen Sappers unter Lieutenant
Jopp 2 oder 3 Tage an vieſer Stelle gearbeitet hatten, konnte ſie von
den Truppen in anderthalb Minuten paſſirt werden, während ſie dem
Oberſten Merewether bei ſeiner erſten Rekognoscirung nicht weniger als
anderthalb Stunden gekoſtet hatte. Bei Ober Suro wird das Thal
wieder weiter und entwickelt mehr und mehr eine prächtige Vegetation.
Bei Mudhullo oder Nudul nimmt es dagegen einen engen und ſehr
gewundenen Charakter an, bis es, etwa 3 Deutſche Meilen von Ober
Suro, das weite ſchöne Hochthal von Rayray guddy bildet welcher
Punkt nach Dr. Martins Beobachtungen 5805 Engl. F. über dem
Meere liegt, etwa 2 D. Meilen von der Paßhöhe entfernt iſt, und neben
anderen paradieſiſchen Schönheiten das trefflichſte Quellwaſſer beſitzt
Senafe liegt etwa Deutſche Meile jenſeit der Paßhöhe auf einer
ſchönen Hochebene von etwa 7500 F. Seehöhe, und hat gutes Waſſer
und ſchöne Weiden.“ So ſchildert Petermann den Paß.

Während die Avantgarde ſoweit mit Recognoscirung des Terrains
beſchäftigt war, erſchien am 18. Jan. in der vor Kurzem noch wüſten
Umgebung von Zulla die erſte Locomotive, die den Eingeborenen als
das größte aller Wunder galt und um die Mitte des Februar hatte
man vie Eiſenbahn bis zum Eingang des KumayloPaſſes, die Tele
graphenleitung noch viel weiter vollendet. Nach großartigen Vorberei
tungen paſſirte auch das Gros der Armee den Paß und ſchlug auf dem
Hochlande von Senafe das Lager auf. Das Bergplateau von Senafe
iſt von Hügeln, die auf vulkamſchem Wege entſtanden ſind, umgeben.
Wild gad es im Ueberfluß: Rothwild verſchiedener Sorten, Wildgänſe,
Enten, Perlhühner, Trappen, Rebhühner und Haſen. Am 4. Februar
brach der Oberſtkommandirende Napier von Senafe auf, und marſchirte
mit dem Gros über Gunna-Kuma und Focada, immer ſüdlich, nach
Addigraht, wo er am 6. eintraf und das ſchon früher von Oberſt Me
rewether beſetzt worden war. Hier wurde wieder ein Lager bezogen,
ein abeſſtniſcher Spion verurtheilt und mit dem König von Tigre eine
Zuſammenkunft abgehalten. Die Pracht der abeſſiniſchen Landſchaften
mit dem üppigen Graswuchs und der großen Menge von Dörfern 30
auf einer Tagrreiſe, wird von allen Berichterſtattern gerühmt. Von
Addigraht aus, das 8291 Fuß über dem Meere liegt, ſollte Napier erſt
am 22. Februar nach Antalo vordringen, da die Wege dahin bedeutende
Arbeit machten, und iſt er, wie die neueſten Depeſchen melden auch
bereits dorthin vorgedrungen. Damit wäre aber kaum die Hälfte des
Weges bis Magdala glücklich durchmeſſen.

henden



Berlin, d. 3. März. Der heutige „StaatsAnzeiger“ enthält in
ſeinem amtlichen Theile Folgendes
Geſetz, betreffend die Beſtreitung der dem König Georg und dem Herzog Adolph

zu Naſſau gewährten Ausgleichungsſummen.

Vom 28. Februar 1868.
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen e. verordnen mit

Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie was folgt
Die Beſtreitung der an den König Georg mit 16 Millionen Thalern und an

den Herzog Adolph zu Naſſau mit 8,802,110 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. gewahrten Aus
gleichungsſummen aus dem durch das Geſetz vom 28. September 1866, betreffend
den außerordentlichen Geldbedarf der Militair und Marine Verwaltung und die
Dotirung des Staatsſchatzes (Geſetz Samml. S. 607), eröffneten Kredit wird auf
Grund der Verträge vom 18. und vom 29. September 1867 genehmigt vorbehalt
ch der Zuſimmung des Landtages zu den im 4 des mit dem König Georg n
ehe n Vertrages vorgeſehenen beſonderen Anordnungen und definſtiven Verein

arungen.
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhandigen Unterſchrift und beigedrucktem

Königlichen Jnſiegel.
Gegeben Berlin den 28. Februar 1868.

(L. 8.) Wilhelm.
Gr. v. Bismarck Schönhauſen. Frhr. v. d. Heydt. Gr. v. Jtzenplitz.

v. Mühler. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt.

An des Königs Majeſtät Berlin 2. März 1868.
Als das Staatsminiſterium die Genehmigung Ew. Königlichen Majeſtät fur

das am 29. September v. J. mit dem Könige Georg V. getroffene Abkommen ehr
furchtsvoll nachſuchte, war es ſich wohl bewußt daß dadurch eine definitive Aner
kennung des Prager Friedens und des durch die Ereigniſſe in Deutſchland gef daffe
nen Zuſtandes Seitens des Königs Georg nicht erlangt war. Deſſenungeachtet
durfte es die Allerhöchſte Genehmigung befürworten weil es in der Natur des
Vertrags-Verhältniſſes lag die Fortſetzung von Feindſeligkelten des einen
paciscirenden Theils gegen den andern auszuſchließen. Ohne die Vorausſetzung eines
durch die Verhandlung von ſelbſt faetiſch eintretenden Friedensſtandes konnten die
von Ew. Königlichen Majeſtät in ſo großmuthiger Weiſe gebotenen Leiſtungen weder
gewahrt noch angenommen werden. Eine andere Auffaſſun- des Vertrages darf
als unmöglich bezeichnet werden. Jn dieſer Auffaſſung hat Deutſchland und Eurova
den Abſchluß des Vertrages als eine Burgſchaft der Ruhe und des Friedens begräüßt,
hat der Landtag der Monarchie ſeine Zuſtimmung zu den Vorlagen ertheilt durch
welche der Ausführung des Vertrages und der Verwendung der dazu erforderlichen
Geldmit e geſetzilche Grundlage gegeben werden ſollte, haben Ew. Königliche
Majeſta etreffende Geſetz ſanctionirt. Der König Georg V. aber hat durch
ſeine Unterſchrift die nothwendigen Vorausſetzungen und Bedingungen ſowie die
ebenſo nothwendigen Konſequenzen des Vertrages vor ganz Europa anerkannt.

Das Staats Miniſterium ſteht ſich heute genöthigt, die Thatſache zu konſtatiren,
daß dieſe Vorausſetzungen und Bedingungen von dem anderen paciscirenden Theile
nicht erfullt worden ſind.

Der König Georg hat auch nach dem vollſtändigen Abſchluß des Vertrages und
dem dieſſeits gemachten Anfang zur Ausführung deſſelben nicht unterlaſſen die
Feindſeligkeiten fortzuſetzen, aus Unterthanen Ew. Königlichen Majeſtaät, welche durch
ſeine Agenten angeworben und zum Theil zur Deſertion verleitet worden ſind, Trup
penkörper zu bilden welche unter der ausgeſprochenen Abſicht, ſie bei nächſter gün
ſtiger Gelegenheit zu feindlichen Handlungen gegen Preußen Behufs Losreißung einer
Provinz des Staats zu verwenden, militariſch vrganiſirt, mit Offizieren und Unter
offizieren verſehen worden ſind und fur den künftigen Dienſt gegen das eigene Va
terland a fremdem Boden militariſch eingeübt werden. Der dienſtliche Verkehr
zwiſchen dieſen Druppentheilen und der bel dem König Georg in Hietzing befindli
chen Hofdienerſchaft, die Ertheilung von Ordres und die Ueberſendung von Geld
mitteln zur Beſoldung der Truppen von dort aus iſt amtlich feſtgeſtellt worden.
Der König Georg ſelbſt hat in öffentlichen zur Notorietät gelangten Aeußerungen
ſich zu den feindlichen Beſtrebungen gegen den preußiſchen Staat, welche von ſeiner
Dienerſchaft ins Werk geſetzt ſind, bekannt zur Fortſetzung derſelben aufgemuntert
und die Treue von Unterthanen Ew. Königlichen Majeſtät zu erſchäüttern verſucht.

Die Hoffnung, daß der König Georg den Rathſchlägen und Mahnungen befreun
deter Hofe zugänglich ſein und in eigener richtiger Würdigung der durch den Ver
trag ihm zugefallenen Verpflichtung die Feindſeligkeiten einſtellen und die geworbenen
Truppen entlaſſen wurde, bat ſich nicht verwirklicht.

Die Regierung Ew. Königlichen Majeſtät ſteht ſich daher auf die Mittel ange
wieſen welche ihr ſelbſt zuſtehen um ihrer Verantwortlichkeit für die Sicherheit
des Staatsgebietes und die Ruhe der Bewohner deſſelben zu genügen.

Die gerichtliche Unterſuchung gegen die Perſonen, deren dienſtlicher und leiten
der Verkehr mit den Führern der gegen Preußen geworbenen Druppen konſtatirt iſt,
und die Verſetzung dieſer Perſonen in den Anklagezuſtand iſt ausgeſprochen.

Die Geſetze des Landes wurden es geſtatten das gerichtliche Verfahren wegen
der auf Losreißung einer Provinz des preußiſchen Staates gerichteten Handlungen
auch auf die Perſon des Königs Georg auszudehnen. Die unmittelbare Folge davon
würde die gerichtliche Beſchlagnahme des geſammten Vermögens deſſelben ſein. Das
Staatsminiſterium glaubt den erhabenen Geſinnungen Ew. Königlichen Majeſtät zu
entſprechen wenn es in Rückſicht auf die frühere Stellung des Königs Georg ſich
enthalt, Ew. Königlichen Majeſtat dieſen Weg zu empfehlen.

Der Verzicht auf gerichtliches Verfahren führt aber zu der Nothwendigkeit,
daß auf anderem Wege die reichen Hülfsmittel, welche dem König Georg vom
Staate bewilligt ſind, für letzteren ſo lange unſchädlich gemacht werden, bis für das
Verhalten des Königs Georg diejenigen Bürgſchaften erlangt ſein werden welche
ſich nach ſeinem bisherigen Verfahren als nothwendig herausgeſtellt haben.

Der König hat durch ſeine Handlungen deutlich zu erkennen gegeben,
daß er ſich als im Kriegszuſtand gegen Ew. Königliche Majeſtät beſindlich angeſehen
wiſſen wolle. Mit dieſem Verhältniß iſt es unverträglich, daß ihm von Preußen
die Mittel zur Kriegeführung gegen Preußen bewilligt werden.

Das Staatsminiſterlum erachtet ſich daher verpflichtet, Ew. Königl. Majeſtät
ehrfurchtsvoll vorzuſchlagen durch einen Akt der Geſetzgebung das geſammte Ver
mögen des Königs Georg V. für die Sicherheit des preußiſchen Staates, die Ab
wehr der vorbereiteten Angriffe und fur alle Konſequenzen der ſtaatsgefährlichen Un
ternehmungen dieſes Fürſten und ſeiner Agenten, ſowie fur die dem preußiſchen Staat
dadurch verurſachten Koſten haftbar zu machen und daſſelbe zu dieſem Behuf unter
Sequeſter zu ſtellen, ohne die Rente des Geſammthauſes Braunſchweig an der Sub
ſtanz des furſtlichen Fideikommiſſes, welche von denen des Königs Georg, als zeiti
gen Nutznießers, unabhangig ſind, zu beeinträchtigen

Die Nothwendigkeit des Aktes, welchen das Staats Miniſterium Ew. Königl.
Majeſtät vorſchlaägt, wird nicht gllein durch die Pflicht gegen das eigene Land, ſon
dern auch durch die ungbweisliche politiſche Röckſicht auf die Gefahren bedingt,
welche jedes feindſellge Unternehmen gegen einen einzelnen Staat für die Ruhe
Deutſchlands in ſich birgt.

Da die Umſtande nicht mehr erlaubt haben, dem tet der Monarchie eine
entſprechende Vorlage noch in dieſer Seſſion zu machen, ſo bittet das StagtsMini
ſterium Ew. Königliche Majeſtät ehrfurchtsvoll, die allerunterthanigſt beigefügte
Verordnung mit Geſetzeskraft, unter Vorbehalt der Vorlegung in der nächſten Si
zzung des Landtages, Allergnadigſt erlaſſen zu wollen.

Das Staats Miniſterium.
Graf v. Bismarck. Frhr. v. d. Heydt. Graf v. Jtzenplitz.

v. Selchow. Graf zu Eulenburg

e

v. Muhler.

Verordnung betreffend die Beſchlagnahme des Vermögens

des Fin Georg m ganVom 2. W 1868. Pon deWir Wilhelm von Gottes Gnaden Könia von Preußen e. verordnen, an Bezirke
den Antrag Unferes Staats Miniſteriums auf Grund des Artikels 63 der Verfaf
ſungs Urkunde vom 31. Januar 1850, was folgt

Sämmtliche nicht dem Staate Preußen verbliebene Werthobjekte, welche
der Vertrag über die Vermögensverhaltniſſe des Königs Georg vom 29. Septemder
1867 zum Gegenſtande hat, nebſt den noch in Händen der preußiſchen Staaksregie
rung befindlichen Aufkünften davon, insbeſondere den fälligen, bisher nicht berichtſg
ten ſowie den künftig fällig werdenden Zinſen werden hierdurch mit Beſchlag be
legt ingleichen das hierunter nicht mitbegriffene, innerhalb des preußiſchen Staate
gebiets befindliche Vermögen des Königs Gesrg, und zwar ohne Unterſchied
über die hier bezeichneten Objekte ſeit dem 29. Septentber 1867 bereits Verfügunge Königs en namentlich Veräußerungen oder Ceſſionen an Dritte fatt

aben, oder nicht.r 2. Die im 1 gedachten Gegenſtände der Beſchlagnahme, ſoweit ſie
nicht bereits auf Grund des Vertrages vom 29. September 1867 in preußiſcher B
waltung beſinden, ſind von den damit zu beauftragenden Behörden in Beſitz und Pe
waltung zu nehmen.

In Ausübung der Eigenthumsrechte an dieſen Objekten wird der König Georg
durch die verwaltenden Behörden mit voller rechtl.cher Wirkung vertreten. Aus
er e ſind bei Eintritt der Faälligkeit durch die verwaltenden Behöt

en einzuziehen.
Aus den in Beſchlag genommenen Objekten und deren Revenuüen ſind, mit

Ausſchließung der Rechnungslegung an den König Georg, die Koſten der Beſchlag
nahme und der Verwaltung ſowie der Maßregeln zur Ueberwachung und Abwehr
der gegen Preußen gerichteten Unternehmungen des Königs Georg und ſeiner Agen
ten zu beſtreiten. Verbleibende Ueberſchüſſe ſind dem Vermögensbeſtande zug
führen.

3. Verfügungen des Königs Georg über die der Beſchlagnahme unterliegenW en insbeſondere Veraußerungen und Ceſſtonen und ohne recht

rkſamkeit.
Zahlungen, welche der Beſchlagnahme zuwider erfolgen, ſind als nicht geſchehn,

und Eompenſationsrechte auf Grund ſolcher Handlungen welche nach Publicaten
dieſer Verordnung vorgenommen werden als nicht entſtanden zu erachten. De
Ablieferung von Gegenſtänden welche der Beſchlagnahme unterworfen ſind, an den
u r c nach deſſen Anweiſung zieht die Verbindlichkeit zur vollen C
eiſtung nach ſich.

beh t Die Wiederaufhebung der Beſchlagnahme bleibt Königlicher Verordit
vorbehalten.

5. Die Ausführung der gegenwärtigen Verordnung welche mit dem hei
gen Tage in Kraft tritt, wird dem Finanz Miniſter übertragen.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhaändigen Unterſchrift und beigedruckten
Königlichen Jnſiegel.

Gegeben Berlin den 2. März 1868.

L. s WilhelmGr. v. Bismarck Schönhauſen. rhr. v. d. Heydt. Gr. v. Jtzenplitz.v. Muühler. g See r zu Suinns Leerhettt

Berlin, de 3. März. Se. Majeſtät der König haben geruht
Den außerordentlichen Profeſſor Dr. Reifferſcheid zu Bonn zum
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu
Breslau zu ernennen.

Der Provinzial Landtag des Herzogthums Pommern und Fürſten
thums Rügen iſt zum 8. März, die Landtage der Provinzen Bran
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denburg, Schleſten, Sachſen, Weſtphalen und Rheinprovinz zum dert
15. März zur Erledigung von Geſchaäften zuſammenberufen.

Wie die „Nat.Ztg.“ hört, ſteht die Berufung des Reichs
tages zum 19. März bevor. Früher beſtand bekanntlich die Abſcht,
das Zellparlament bereits Mitte März zu berufen und, da die Vorlagen
für daſſelbe nicht beſonders umfaſſend ſind, ſo glaubte man die Seſſion
zu Oſtern zu ſchließen und nach dem Feſte die des Reichstages eröffnen
zu können. Die Verzögerung der Wahlen in Württemberg und Heſſen
Darmſtadt hat dieſen Plan ungusführbar gemacht, und um die Seſſion
des Reichstages nicht zu weit in den Sommer hinein zu verlängern,
ſoll dieſelbe jetzt der des Zollparlaments vorangehen. Uebrigens würden
die Commiſſionen des Reichstages auch während der Berathungen des
Zollparlaments ihre Arbeiten fortſetzen und die Verhandlungen des erſte
ren nach dem Schluſſe des letzteren wieder aufgenommen werden können.

Eine Deputation der Mennoniten aus der Gegend von Elbing
hat am 27. Febr. bei dem Könige Audienz gehabt. Den „Elb. An
wird darüber Folgendes geſchrieben: Der König hat die Depututen
höchſt gnädig und herzlich empfangen. Er hat ihnen geſagt er wolle
ihr Gewiſſen nicht bedrängen; das hätte er und ſeine Vorfahren a
nie gethan. Er werde ſchon Mittel und Wege finden, in der Ausfüh
rung des Wehrgeſetzes ihnen gerecht zu werden. Auch dagegen habe e
nichts, daß ſie beim Reichstage gegen die betreffende Beſtimmung de
Wehrgeſetzes petitionirten. Sie ſeien immer brave, gute und treu
Unterthanen geweſen und hätten dies namentlich auch in den letzten
Jahren bei den Wahlen bewieſen, was er wiſſe und anerkenne.

Die „KreuzZtg.“ meldet: Der Prinz Napoleon (Vetter des
Kaiſers der Franzoſen), deſſen bevorſtehende Ankunft bereits gemeldet iſt
wird morgen von Kaſſel, wo er heute übernachtet, hier eintreffen. Der
Prinz wird im Hotel Royal abſteigen. Eine politiſche Miſſion hat
durchaus nicht.

Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ und die „KreuzZtg.“ hören, hat der
Staatsgerichtshof die Erhebung der Anklage auf Hochverrath gegen

den Srafen Platen, welcher ſich zur Zeit in Hietzing befindet, be
ſchloſſen.

Wie erinnerlich, wurde nicht lange nach der Beſitzergreifung Han
novers durch Preußen, unter Mitwirkung des Geh. Regierungsraths
Stieber, ein auf Landesverrath lautender Prozeß in Ausſicht geſtellt,
von welchem ſpäter jedoch nichts zu Tage trat. Zu den damals Ver
hafteten gehörte auch ein Banquier in Hannover, Ober Commerzienrath
Ezechiel Simon, welcher alsvald, gegen Erlegung einer Cautſon von
16,000 Thlrn., ſeiner Haft entlaſſen wurde. Jetzt ſind die 10,000 Thlr.
dem Herrn Simon zurückgezahlt worden.

Einer vorläufigen Ueberſicht über das Reſultat der letzten Volks
zählung in Preußen entnehmen wir Folgendes Die älteren Landes

theile hatten 19,666,500 Einw., gegen 1864 eine Zunahme von 425,972;
die neuen Provinzen 4,301,024, Zunahme 28,255. Die Bevölkerung
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anzen Preußiſchen Staate betrug 23,967,524, Zunahme 454 227.
R älteren Landestheilen zeigen eine Abnahme die Regierungs
Minden, Stettin, Erfurt, Münſter Stralſund, Hohenzollern,

von den neuen Provinzen Wiesbaden und Kaſſel.
der geſtrigen erſten Sitzung der diesjährigen Seſſion des Lan

c Vorlage des Miniſteriums

m g
Pon n

ten, aus BezirkeSee Koblenz;

In d9 hesHeconomieCollegiume kam die ergie betreffend die Maßregeln gegen die Rinderveſt, zur Berathung. Jn den
Motiven zu dieſer Vorlage wird darauf hingewieſen daß das vergangene
Jahr für die Beurtheilung der Frage, ob die Rinderpeſt Geſetzgebung

ne ausreichende ſei, reiche Erfahrung und viel Material darbiete. Es
ſei Thatſache, daß trotz des großen und ausgedehnten Ausbruches der
Seuche in Oberſchleſien die Unterdrückung derſelben mit den vörhande
nen Geſetzes Beſtimmungen ſofort bewirkt worden ſei. Die Preußiſche

Rinderpeſt Geſetzgebung habe alſo auch in ſchwierigen Verhältniſſen ge
nügt, auch babe ſich das in Schleſien geltende und vom LandesOeko
nomieCollegium über das ganze Land empfohlene ZwangsVerſicherungs

Gohr incip bewährt.v An a Correſpondent ſchreibt der „Elberf. Ztg. vom 29.
e v. M., daß der Herzog von Braunſchweig zu abdiciren gedenke,

d nit und über die Erbfolge in Braunſchweig, welche dem Kronprinzen in
Sie Hannover zugewendet werden ſolle, unterhandle. In wie weit dies
e chtig iſt, wiſſen wir nicht. Wir haben gehört, daß der Herzog ein
e zum Teſtament gemacht habe, durch welches er den König Georg oder deſſen

geſammten Privatvermögens und des Staatesu Erben ſeinesn Nachricht entſpricht dererliegen nſchweig bereits eingeſetzt habe, und dieſehl an ache der Se von Braunſchweig 1866 und auch nachher
ſchen vielfach an den Tag legte. Dieſe Nachrichten welche übrigens gleich
liclt nach der Einverleibung Hannovers auftauchten, gewinnen jetzt größeres

uns mit der MittheiDe FIntereſſe, wo die Publiciſten des Königs Georg t tn lung überraſchen, daß der Welfenfürſt ſich noch mit Preußen im Kriegs
n zuſtande befinde. Das Recht der teſtamentariſchen Verfügung über den
ordin Privat Nachlaßß wird Niemand dem Herzog von Braunſchweig beſtrei

ten, inſofern dadurch nicht Rechte Dritter verletzt werden, worüber die
Gerichte zu entſcheiden haben würden. Ob aber eine teſtamentariſche
Verfügung über das Herzogthum ohne Weiteres als rechtsgültig Platz
greifen dürfte, darüber wird uns ja die Zukunft belehren.

Jn Liſſabon hat die Ankunft der erſten norddeutſchen Kriegs
ſchiffe „Rover“ und „Mosquito“ unter den Deutſchen große Freude

n hen

ruckten

litz

Serdar Ekrem (Großwarſchall) Omer Paſcha verwaltet werden. Andere
wichtige Veränderungen im Cabinet werden erwartet.

Waſhington, d. 22. Februar. Der Präſident Johnſon erließgeſtern den Seſeh zur Amtsentſetzung Stanton's und ernannte den

Generaladjutanten Lorenzo Thomas zum Kriegsminiſter „ad interim.“
Stanton verief ſich auf den Senatsbeſchluß, demzufolge dem Präſiden
ten das Recht, Miniſter abzuſetzen, abgeſprochen ſei. Mehrere ange
ſehene Senatoren haben Stanton ſchriftlich den Rath gegeben, dem Be
fehle des Präſidenten keine Folge zu leiſten. Der Congreß hat dieſe
Angelegenheit und ebenſo die Reſolution des Repräſentantenhauſes über
die Veſſetzung Johnſon's in Anklagezuſtand dem Reconſtructions Comité
überwieſen. Es geht das Gerücht, daß beim oberſten Gerichtshof ein
Geſuch um Ausfertigung eines Verhaftsbefehls gegen den Gegen Kriegs
miniſter Lorenzo Thomas wegen Verletzung der „AmtsbeſetzungsActe“

eingegengen ſei.Waſhington, d. 2. März. Das Haus der Repräſentanten
genehmigte die einzelnen AnklageArtikel gegen den Präſidenten Johnſon.
Derſelbe wird angeklagt, die AmtsbeſetzungsActe verletzt zu haben ſo
wohl durch ſeine Ordre zur Abſetzung Stanton's, als durch die Erhe
bung des General Thomas zum Kriegsminiſter ohne Senatsconſens;
ferner: der ArmeeBill dadurch zuwider gehandelt zu haben, daß er Ge
neral Emery zur Befolgung ſolcher Befehle verleitete, die ohne Grant's
Gegenzeichnung demſelben zugefertigt wurden.

Breſt, d. 3. März. Der Dampfer „Saint Laurent“ iſt mit Nach
richten aus NewYork bis zum 22. v. M. eingetroffen. Der Auf
ſtand in Yucatan iſt nach einem von den Juariſten bei Merida erfoch
tenen Siege niedergeworfen worden. Der Führer der Rebellen fiel in
der Schlacht. Die Hafenſtadt Tampico, woſelbſt die Rebellen ſich noch
behaupten, wird von der mexikaniſchen Flotte blokirt.

Vermiſchtes.
Kösthen, d. 1. März. Wie die „B. B.Ztg.“ aus glaubwür

ger Quelle vernimmt, wird der Bau der Verbindungsbahn zur
Vereinigung der Berlin Anhaltiſchen und Magdeburg Halberſtädter Eiſen
bahnlinien hierſelbſt ſpäteſtens in vier Wochen begonnen und derſelbe
ſodann derart gefördert werden, daß ſowohl die in Rede ſtehende Ver
bindungsbahn als auch die Gebäude des neuen vereinigten Bahnhofs
in der Georgsſtraße bis zum nächſten Herbſt fertig geſtellt ſind.

Wieder haben wir einen bedauerlichen Act der Waldverwüſtung
zu melden. Stettins liebliches BuchenwaldJdyll, der „Julo““ fällt
Stamm für Stamm unter den Aexten der ſtolzenhagener Bauernwirthe,
die als heati possidentes ſich wenig darum kümmern, daß ſie durch die
vollſtändige Kahllegung eines ausgedehnten Reviers, das in ſeinen ſtei
len Kuppen und tief ausgeriſſenen Schluchten ſich zum Ackerbau ganz
und gar nicht eignet, nicht nur die landſchaftliche Schönheit vernichten
ſondern auch der geſammten Bevölkerung Stettins das einzige Ziel
ſonntäglicher Erholung rauben. Bisher war das ganze Waldgebirge an
den Magiſtrat von Stettin verpachtet geweſen der dort einen Förſter
mit Wirthsgerechtſamen hielt. Der Pachtcontract iſt nicht wieder er
neuert worden, und jetzt ſchlagen die Eigenthümer des Waldes alle
Bäume nieder. Mehrere Morgen ſtehen bereits kahl da und die Ver
wüſtung dauert noch immer fort.

Kaſſel, d. 21. Februar. Zur Zeit des Königreichs Weſtfalen
beſaß Kaſſel eine Marmorſtatue des Kaiſers Napoleon, von Canova's
Hand. Sie ſtand im Ständehauſe, in welches das Muſeum damals
verwendet worden war. Wenn ihr bei der Rückkehr des Kurfürſten
ein beſcheidenerer Platz angewieſen worden wäre ſo würde das in der
Ordnung geweſen ſein allein es wurden der Statue auf allerhöchſten
Befehl die Beine abgeſägt und der Torſo dem Vandalismus der
Menge Preis gegeben. Der arg zugerichtete Rumpf befindet ſich gegen
wärtig in dem Winkel eines Schuppens in der Nähe des Garniſon
Heumagazins; aber der franzöſiſche General-Conſul in Frankfurt a. M.
unterhandelt mit den preußiſchen Behörden um Auslieferung des trau
rigen Reſtes von einem bedeutenden Kunſtwerk. Eine andere Koloſſal
ſtatue Napoleon's wurde von Ludwig dem Achtzehnten dem Herzog
von Wellington geſchenkt. Dieſer ſtellte ſie unter eine Treppe Byron,
ein affectikt bitterer Gegner Wellington's, äußerte ſarkaſtiſch wenn
Wellington hinter der Kaiſerſtatue ſtehe, reiche er ihr gerade bis an die
mittleren Theile.

Der baieriſche Landtags Abgeordnete A. Urban von Vilsbiburg
veröffentlicht eine vom dortigen Pfarrer Neumayer gehaltene Predigt,
indem er ſich erbietet, die Richtigkeit der Wiedergabe durch zahlreiche
Zeugen zu beweiſen. Wir geben aus dem intereſſanten Actenſtück fol
gende köſtliche Probe: „Was wollen denn eigentlich dieſe Fortſchrittler,
dieſe „Läuſekrankheit“, an der unſer Vaterland leidet. Einen deutſchen
Kaiſer, einen proteſtantiſchen Kaiſer wollen ſte. Man will euch aus
ziehen und euren Reichthum in die armen Provinzen ſchleppen.
Noah kannte nicht die Stärke des Weines er berauſchte ſich. Sein
ungerathener Sohn Cham ſah den Vater im entblößten, bewußtloſen
Zuſtande liegen, und er, der Fortſchrittler, ging hin, erzählte es ſeinen
Brüdern und ſpottete ſeines Vaters. Aber wie der Fluch Noahs auf
Cham, ſo laſtet der Fluch Chriſti und der Kirche auf ihnen, den Ab
trünnigen, den Fortſchrittlern. Nochmals beſchwöre ich euch, ſeid
ſtandhaft bei der Wahl, haltet an das Vaterland, das man unterjochen
will ſeid ſtandhaft, ſelbſt wenn man es verſuchen ſollte, von den an
derthalb Millionen, die man von Berlin zur Wahlbeſtechung fortgeſen
det hat, euch etwas in die Taſchen zu ſtecken

Mailand. (Vom italieniſchen Hofe.) Die Heirath des Prin
zen Humbert mit der Prinzeſſin Margarethe iſt hier ſehr populär
Auf dem letzten Hofballe, den der Prinz hier vergangenen Montag (den
17. d.) gab, waren die meiſten Damen mit „Marguerites“ geſchmückt

bervorgerufen. Sie haben dieſelbe durch ein Hoch auf den Bundes
kanzler zu erkennen gegeben und denſelben durch ein Telegramm vom

geruhl M. von dieſem Toaſt in Kenntniß geſetzt. rn zun n Von den Paſſagieren des von Hamburg nach Braſilien abgegan
ität zu genen Auswandererſchiffes „Victoria“ iſt dem preußiſchen Vicekonſu
g. late der Kolonie Dona Francisca eine Beſchwerdeſchrift zur Ueber
üeſten mittelung an das Präſidium des Norddeutſchen Bundes übergeben worden.
Bran Das Journal des Oebats“ enthält einen Artikel über die Folgen
zum der römiſchen Expedition, worin es heißt Die römiſche Expedi
tion trägt bereits ihre natürlichen Früchte, und wir ſehen, wie ſich

n dieſelben mit jedem Tage mehr entwickeln. Jn Frankreich zeigt ſich die
F. Feaction gleichzeitig in der Politik und in ver Jnduſtrie. Jn Spanien

orlagen krönt und heiligt die goldene Roſe das Syſtem, das in dieſem berühm
Seſſion en Lande auch die lehte Spur von Freiheit verwiſcht. Jn Jtalien und
wöſfaen d in Deutſchland treten die Reſtaurationsprojecte keck hervor. Die abge
Heg ſetzten Könige veranſtalten Levers und halten Thronreden. Jn Rom
Seſſion nd Wien haben die ehemaligen Könige von Neapel und Hannover
ängern, gleichzeitig eine Demonſtration gemacht, die beweiſt, bis zu welchem
würden Punkt die jüngſte Tendenz der allgemeinen Politik ihre Hoffnungen und
en des Jlluſtonen wieder wach gerufen hat. Man muß in Ruhe das harmloſe
s erſte Schauſpiel der Tröſtungen ſich beſehen, welche das abgeſetzte Königthum
können. ſich ſelbſt darbringt. Jn den großen Völkerbewegungen und nationalen
Elbing Umgeſtaltungen die heute vorgehen, ſind die Dynaſtien und die ſou
An veranen Perſönlichkeiten nur untergeordnete Elemente. Die Völker
utirten ſchreiten auf ihrer Bahn weiter, und das Königreich Hannover gehört
r wolle von jetzt an ebenſo unwiderruflich zur deutſchen Monarchie wie das
t Königreich Neapel zur italieniſchen

uhabe J Telegraphiſche Depeſchen
ng de Wien d. 3. März. Die Reichsraths Delegation hat heute das
d treu Marine Budget bewilligt. Das Ordinarium deſſelben beträgt 7,508,477,

lehten das Extraordinarium 723,000 Gulden. Die „Preſſe“ meldet als Ge
rücht, daß in einem unter dem Vorſitze des Kaiſers ſtattgehabten Miniſter

ter des e d Entſcheidung über die interconfeſſtonellen Fragen nunmehr ge

i troffen ſei.r Florenz, d. 3. März. Balern iſt dem zwiſchen Jtalien und dem
hat Norddeutſchen Bunde am 14. October 1867 abgeſchloſſenen Schifffahrts

vertrage beigetreten. Es wird gemeldet, daß eine Conferenz behufs
hat der Reviſton der internationalen Telegraphen Convention zu Wien im Mai
gegen d. J. abgehalten werden ſoll.
t ber Madrid, d. 2. März. Die amtliche „Gazeta“ veröffentlicht das

Verbot der Getreidegusfuhr aus der Halbinſel. Ueber die Balearen,
Han die Baskiſchen Provinzen und die Provinz Navarra iſt der Belagerungs

raths zuſtand verhängt worden, um die Schmuggelei zu verhüten.
eſtelit, Stockholm, d. 3. März. Jn ver geſtrigen Abendſitzung hat
z Ver auch die erſte Kammer mit großer Majorität die Beibehaltung der To
ſjenrath desſtrafe beſchloſſen.
n von St. Petersburg, d. 3. März. Die Zollcommiſſion hat den
0 Thlr. Werthzoll auf Leinengewebe auf 30 erhöht, dagegen einen ermäßigten

I Werthzoll auf Battiſttücher, Tiſchzeug und Zwihblich eingeführt, ſowie
zolks- den Zoll auf Meſſerſchmiedearbeiten bedeutend herabgeſetzt.
andes Conſtantinopel, d. 2. März. Der Kriegsminiſter Rüſchdi Pa-
5,9723 ſcha legte geſtern ſein Amt nieder. Daſſelbe wird interimiſtiſch durch

den Gouverneur von Bagdad, Namik Paſcha, in Gemeinſchaft mit dem (Fortſetzung in der erſten Beilage.)
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Bekanntmachungen.

Den Eingang meiner Frühjahr -Wouveauteées a
in Damen Conſectiom, als: ao0 9 werkerPromenaden-Costümes, Jaguettes, Paletots und Beduinen, ſowie in

9 e 4 einemFantasie-Stoſfen und französischen Long-Chales e
vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre bechre ich mich hierdurch ergebenſt mit n

zutheilen. v t un nG II h S. Laivi

Otto Giseke, Schmeerſtraße 31, Mineralbrunnen,
empfiehlt ſein Haupt Depot amerikaniſcher n er in von Perſo

Nähmaschinen a re e t Frvon Wheeler Wilson, Singer Co. EIias FIelmbold Co., Leipzigerſtr. I090 Wie
How'e jun., für Familien und gewerbl. Zwecke; namentlich J Min.e e ehe decin Dres en Die große Zufriedenheit ſämmtlicher Käufer dieſer C. II. Barth- Leipzigerstr. L
Maſchinen macht jede weitere Empfehlung überflüſſig. Unterzeichneter erlaubt ſich geehrten hieſigen macht

NähmaſchinenZwirn, Seide, Nadeln u. ſ. w. und auswärtigen Herrſchaften ergebenſt anzu ſinnig
S Garantie Zablungserleichterungen e rene s hege u Denn u n auch Geld

Große Ulrichsſtraße 1, im Hauſe der Herren Uampke C Comp. ne prompt h e h poe
ungsvo bezeicDie letzte Sendung

von 60 Stück der in jüngſter Zeit ſo beliebt gewordenen halbwollenen
Chine-Kleiderstoffe, waſchecht und in wieder ganz neuen Muſtern, em
pfing ich ſo eben und empfehle, um damit ſchnell zu räumen, à Nobe l Thlr.,
ſo wie auch einen großen Poſten prachtvoller ſchottiſcher Kleiderſtoffe,

die Berliner Elle zu 3 Sgr.

Nur bei Germe,Große Ulrichsſtraße Nr. I.
Meinen Wiederverkäufern kann ich von dieſer Sendung nichts mehr ab

geben. Gundermann.Oberhemden
werden nach Maß in den neueſten agons von beſtem HandgeſpinnſtLeinen, ſowie
auch von gutem dauerhaften Shärtäng, Chiffon und Madapolam gefertigt bei

S. M. Haberkern, große Ulrichsſtraße 56.

Die Strohhutfabrik von Ansuiet Berger
empfiehlt ſich zum Waſchen, Färben und Moderniſiren der Strohhüte,
ſowie jeder Reparatur der Filz- und Seidenhüte.

Große fette Kieler u. Holländ. Bücklinge, pr. S.

6 u. erhielt WRolTe. nSehr ſüße dunkelrothe Vess. Apfelsimem,
pr. Dtzd. 12, 15, 20 empfiehlt Wolle.

J. Oschinsky's Geſundheits- u. Univerſal-Seifen
ſind in Fl. und Kr. à 10 bei A. Hentze Schmeerſtraße 36.

Mittwoch den 4, März treffe ich mit
einem Transport beſter 4- und 5jähriger
Mdäniſcher Ackerpferde ein.
Se non V S hh im grünen Hof.

Mittwoch den 4. und Don
nerstag den 5. d. Mts. halten
wir mit einem Transport guter

Se däniſcher Pferde im Gaſthaus See
„zum Bock“ in Cönnern zum Verkauf.

Gebrüder Kersten aus Gröbzig.
9rß Looſe S. Goldberg's Lott.-Comt. Buxbaum hat abzulaſſen Gärtnerß. Monbijoupl. 12 in Berlin. Berendt in Oſtrau bei Stumsdorf.

e

m

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Guſtav Noack, Koch.
Leipzigerſtraße Nr. 104.

Da ich die Sympathie Kuren meines
erſtorbenen Mannes fortſetze, ſo erſuche ich

Ahle, die ſich mir anvertrauen wollen, ſich
or Frühlings Anfang bei mir zu melden.
Spickendorf, den 3. März 1868.

Wittwe Männicke.
e

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Abend wurden wir durch die Geburt
eines geſunden Knaben erfreut.

Halle, den 3. März 1868.
W. Meißner und Frau geb. Nöhl.

Entbindungs Anzeige.
Geſtern Abend wurde meine liebe Frau

e e ee
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Halle, am 3. März 1868.

Adolph Hugo
und Frau.

Verlobungs Anzeige.

Thereſig Hinkert,
Hermann Tranſchel,

Verlobte
Größt, den 1. März 1868, Altenroda.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Amalie Ekelmann,
Franz Rackwitz.

Zörbig.
Todes Anzeige.

Geſtern Vormittag 11 Uhr entſchlief nach
jahrelangen, ſchweren Leiden ſanft und ruhig
unſer guter Sohn und Bruder, der Kreisrich
ter a. O. Bernhard Wagner.

Verwandten und Bekannten zeigen wir dies
hierdurch an mit der Bitte um ihr ſtilles Beileid

Merſeburg d. 3. März 1868.
Der Juſtizrath Wagner.
Mathilde Schultze geb. Wagner.

eb. Clara Wlemming, v
inem muntern Töchterchen glücklich entbunden.

junfor

Schwerz

Unſern Freunden ein herzliches Lebewohl!
Oberthau, d. 5. März 1868.

F. A. Guericke, Paſtor
zu Schwaneberg bei Egeln,

nebſt Frau und Kindern

Baie
man
Herr
eine



e in
in der Nationalgarde und als ſolcher hoffähig.“

h.

Erſte Beilage zu 55 der Halliſchen Zeitung (im
Halle, Donnerstag den 5. März 1868.

Schwetlchke ſchen

(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)
als ſchmeichelhafte Huldigung für die königliche Braut Dieſe Hof

ten Künſtler, Journaliſten,

J

bezeichneten dieſelbe auch genau, wurden aber ausgelacht; die

wenn er geladen wäre.
yändler ſich beeilte, den Prinzen einzuladen,

Civilkleidung.

der Gewandsgaſſe ein altes Wohngebäude zuſammen.
von drei der ärmſten Klaſſe angehsrenden Familien
Perſonen, wovon ein neunjähriger Knabe todt, die übrigen theilweiſe
ſchwer verwundet aus den Trümmern hervorgezogen wurden.

Epinal und Chaumont.

Färbung. Jeder Stand iſt hier vertre
Beamte, Militärs, Fabrikanten, Hand

werker c. Ein Bbrſenmann, neulich befragt, ob er den Hofball beſu
chen werde, erwiderte: „Nein, dieſe Bälle gefallen mir nicht die
Geſellſchaft iſt dort zu gemiſcht.
einem Hofballe begegnete, war mein Schuſter.

välle ſind ganz demokratiſcher

ſich überhaupt ſebr populär. Heute zum Beiſpiel iſt ein großer Ball
bei dem reichen Seidenhändler Gavezzi.
eſtern, wie gern er den Ball ſeines Nachbars (Gavezzis Haus ſtößt

nämlich an den Palaſt des Prinzen, Piazza Cavour) beſuchen würde,
Sie können ſich vorſtellen, daß der Seiden

und Humbert kommt alſo
heute zu Gavezzi und, was ich kaum hinzuzufügen brauche in

etzlar, d. 26. Febr. Vergangene Nacht ſtürzte dahier in
Es war bewohnt
beſtehend aus 14

W

Der Schienenweg von Paris durch Süddeutſchland nach
Wien hat jetzt als Hauptſtationen die Städte Straßburg, Karlsruhe,
München und Salzburg,

ſtande bedeutender Winkel und Bögen. eges beträgt 187 M., wovon viel hätte geſpart werden können, wenn die
betreffenden Regierungen bei Zeiten einen zuſammenhängenden Plan ge
macht und nicht nach echter deutſcher Manier früherer Jahre jede eigen
ſinnig darauf los gebaut hätte. Jetzt ſieht man ein, wie viel Zeit und
Geld hätten geſpart werden können, wenn man etwas umſichtiger ge

weſen wäre. Schon vor fünf Jahren wieſen württembergiſche Techniker
ſei, eine möglichſt grade Linie zu wählen,

Herren
Baiern wußten es natürlich beſſer als die Schwaben. Inzwiſchen hat

man in aller Stille angefangen, nach den Rathſchlägen der ſchwäbiſchen
Herren neue Bahnen zu bauen, und ſo werden wir in wenigen Jahren
eine directe Linie Paris Wien haben, die um 20 Meilen kürzer iſt, als
die jetzige. Die Hauptpunkte dieſes neuen Schienenweges, deſſen Wich
tigkeit auch in militäriſcher Beziehung ſehr groß iſt, ſind die Städte
Braungu, München, Meinmingen, Aulendorf, Freiburg i. Br. Colmar,

Baiern baut von Neumarkt über Braunau,
München und Memmingen bis an die württembergiſche Grenze, Würt
temberg von da über Aulendorf (an der UlmFriedrichshafener Bahn)

darauf hin, daß es richtiger

e burg Hohenzohern nach Steckach, Baden mitten durch den Schwarz
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ſind ſchon jetzt, namentlich in Baden, fertig, andere
In Frankreich fehlen nur die Abtheilungen Neufchateau Epinal und

LavelineMünſter.
Geburt

den Pater Sechi mit einem Erfolg vertreten

spt oder atmoſphäriſchen Kräften räumlich und zeitlich beſtimmt wird, zu

berechnen, und nannte es Meteorograph.
Paris vorausgeeilt,
hielt nicht allein dafür den erſten Preis, ſondern auch das Offizierkreuz

wald nach Freiburg und AltBreiſach. Anſehnliche Strecken dieſer Linie
im Bau begriffen.

Auf der Pariſer Weltausſtellung wurde das gelehrte Rom durch
den Niemand erwartet

Er hatte ein Jnſtrument mit Dädaluskunſt zuſammengefügt,
jede bewegende Veränderung in wie weit ſie von telluriſchen

Der Ruf davon war nach
der Meteorograph kam ſelber und Pater Sechi er

Her Ehrenlegion. Daß die Auszeichnung des einen Ordensmannes über
die ganze Geſellſchaft Jeſu hinſtrahlte, dafür ſorgten die von den Jeſui
ten geleiteten Blätter. Doch nun iſt der hinkende Bote nachgekommen.

Man ſah ſich in Paris den Meteorograph etwas genauer an, als es die
Commiſſion der Preiſe that, und fand, daß ihn bereits Morland dem
König Carl II. von England als eine Frucht ſeines Nachdenkens vor
zeigte. Er iſt in Gehlers phyſtkaliſchem Wörterbuch beſchrieben. (1825.)

Zum Beneſiz für Fräulein Brand
wird am Freitag den 6. d. Mts. Moſenthal's, des Dichters der De
borah, neueſtes Schauſpiel „Der Schulz von Altenbüren“, ein
Werk, welches überall Sympathieen erweckte, unter gef. Mitwirkung des
Herrn Herzfeld von Leipzig in Scene gehen. Frl. Brand iſt eine
Zierde unſrer Bühne, eines ihrer fleißigſten und ſtrebſamſten Mitglieder
welches wohl der Auszeichnung eines ganz gefüllten Hauſes an ihrem Be
nefizabend würdig iſt. Das Stück iſt trefflich einſtudirt und gilt als eine
Novität von Bedeutung Herr Herzfeld iſt dem hieſigen Publicum als

tüchtiger Künſtler bekannt: mithin vereinigt ſich Alles, den Abend zu einem
höchſt genußreichen und das lebhafteſte Intereſſe für die Benefiziantin rege
zu machen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 3. März.

Beobachtungszeit. Baxometer. Tem Jperatur Allgem.Stunde Ort Par, in. Réaum. Wind Himmetsanſicht

I Mrgs. Königsberg 331,4 0,3 W. ſ. ſtark wolkig.
Berlin 334,1 0,8 NW., maßig. bew., geſt. Reg.

und Schnee.
Torgau 332,8 0,6 N. ſtark. heit. geſt. Schn.

und Graupeln.

s Haparanda (inSchweden) 332,1 10,5 S heiter.Petersburg 326,4 0,6 S8W., ſchwach. bedeckt.

leidet aber bekanntlich an dem großen Uebel
Die Länge dieſes Schienenwe

Die erſte Perſon, die mir neulich auf
Er iſt Lieutenant

Prinz Humbert macht

Prinz Humbert äußerte vor

Sorten ziemlich preishaltend. Hafer effektiv eher beſſer

ſchäftslos New Pork

Meteorologiſche Beobachtungen.

3. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 330,95 Par. L. 335,79 Par. L. a Par. L. 334,81 Par. L.
Dunſtdruck 1,67 Par. L. 1,63 Par. L. 1,76 Par. L. 1,69 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 60 pCt. 87 C. 76 yCt.
Luftwarme 0,4 G, Rm. 3,4 G. Rm. 0,2 G. Rm. 1,3 G. Rm.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 3. März. Weizen Roggen Gerſte 59Hafer 36 KRartoffelſpiritus 8000 90 Tralles loco ohne Faß

6

Nordhauſen d. 3. März. Weizen 3 15 I bis 4 Roggen
3 5 bis 3 13 Gerſte 2 5 bis 2 12 huh5 bis 1 I2i, Rüböl pr. Ctr. 129 Leinöl pr. Ctr. Ia

Berlin, d. 8. Marz. Weizen loco 90--109 ß pr. 2100 Pfd. nach Ong
lität gelber ſchleſ. 104 gelber ungar. 92 bez. pr. März 92 Br.
April Mai 92 bez. Roggen loco 78 79pfd. 79 pr. 2000 Pfd.
bez., 77 78pfd. 77 -78 do. exquiſiter 80/,--81 do. galiz. 75-- F do.
ſchwimmend 81—82pfd. 79 bez. pr. März 77 77 bez. April Mai 77
7 77 bez. Mai Juni 77 77 bez. Juni Jult 76 75bez. Juli Aug. 70 69 bez. Gerſte, große und kleinel, 49—59 pr.
1750 Pfund. Hafer loco 34 38 böhm. 35 36 ſchleſiſch. 35
37 ab Bahn bez. pr. April Mai 36 bez. Mal Juni 36 bez.
Juni Juli 379, bez. Exbſen, Kochwaare 73-82 Futterwaare 68--72
F. Käböl ioeo 102, Br. pr. März u. März April 162/, bez. April
Mai 10i bez. Mai Juni 107 bez. Leindl loco 12Spiritus loes ohne Fas 197 bez. pr. März u. März Avril 20 Bri I9
G. April Mai 20 20 bez. u. G. z Br. Mai Juni 20 bez. u. Br.

Juni Juli 202, bez. Juli Aug. 21 bez. Weizen loco einiger
Handel Termine gedruckt. Roggen Termine eröffneken heute unter dem Einfluß
der eingetretenen rauhen Witterung mit vielſeitiger Frage und wurden vereinzelt
höhere Preiſe angelegt. Bald zeigte ſich jedoch hierzu ein überwiegendes Angebot
wodurch Preiſe nachgebende Tendenz verfolgten und ſchlleßlich gegen geſtern wenig
verändert ſind. Von disponibler Waare wurden feine Güter hoch bezahlt geringe

Termine ohne Aenderung,
getond. 1200 Etnr. Rübol verkehrte in feſter Haltung und wurden ſogar anfaänglich
vereinzelt etwas beſſere Preiſe bewilligt. Schluß ruhiger, gekünd. 100 Etne. Spi
eit s war faſt geſchaftslos und kamen im Ganzen unr ſehr wenig Abſchluſſe zu
Stande bei ziemlich unveränderten Preiſen gekuünd. 10,000 Quart.

Zeipziger Oel und Produeten Börſe am 3. März. Weizen 2040
Btto. loco: nach Qual. 94—97 Bf. feine Waare 94 Gd. Roggen 1920

Btto. loco: nach Qual. 78-— 79 Bf. ung. Waare 77 bz. u. 76 Gd.
pr. Marz 78 B. pr. Ayril, Mai 791 Bf. Herſte 1680 Btto. lo
co: nach Hual. 54 55 Bf. Hafer 1200 es Btto., loco 35 Bf. 33
Gd. Erbſen 2160 e Btto loco Kochwaare 72 S Bfl, 70 Gd. Wicken
2160 25 Btto., loco: 62 Bf. 58 Gd. Mais 2040 Btto. loco nach
Qual. 62 68 Bf. Raps 1800 Btto. web* nach Qual. 76-80 Gd.
Kübdi, 1 Ctr., loco: 10 Bf.; pr. April Mai 107 Bf. pr. September
Oetober 111, Bf. Leinöl 1 Cte., loco: 13 B. WMohnöl I Ctr., loco
19 Bf. Spiritus 8000 Tralles, loco 19 Gd.Sreslau, d. 3. März. Spixitus pr. 8000 Et. Tralles 19 Br. 185
G. Weizen weißer 110 121 gelber 108--118 Roggen 90—94
Gerſte 61—-72 Hafer 42-46Stettin, d. 3. März. Weizen 98-103 bez. Fruhj. 102 101 ber. u. G.
Roggen 77—80, Fruühj. 77178 77 Mai Juni 772, bez. Ruböl 107
Be rot n 107 Br. u. G. Spiritus 209, bez. Marz 20
r. j. 20 bez.Hamburg, d. 3 März. Weizen und Roggen loco und auf Termine ſehr be

Grete Geſchaäft. Weizen pr. Marz 5400 Pfd. Netto 180 Baneothaler Br. 179
pr. März April 178 Br. 177 G. vr. Frühi. 1772. Br. 177 G. Vog

gen pr. Marz 5000 Pfd. Brutto 140 Br. 189 G. pr. Wer 138 Br.
137 G. vr. Fruhj. 137 Br. 186 G. Hafer feſt. Rüböl feſt, loco 23
pr. Maf 23 pr. Oct. 24 Srirxitus ſtille. Trubes Wetter.

Amſterdam, d. 3. März. Roggen auf Termine ſteigend, pr. Marz 305, pr.
Mai 311, pr. Juni 307 ſonſt geſchaftslos.
London d. 3. März. Aus New Pyrk vom 2. d. Abends wird pr. atlau
tiſches Kabel gemeldet Wechſelcvurs auf London in Gold 109 Goldagio 41,
Bonds 1108 do, de 1885 108 do. de 1904 10 a Baumwolle 23.

Liverpvol, d. 8. Marz. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Ruhig. New
Orleans 9 Georgia 95 fair Dhollergh 8 middling fair Dhollerah 8, good
middling Dhollerah 7 Bengal 7, good fair Bengal New fair Obmra S
good fair Oomra s Pernam 10, Egyptiſche 1072 Orleans ſchwimmend 9

Petroleum. (3. Marz.) Stettin: Loco 6. 20. Sremen: Raffinirt,
Standarg white 51 5 Antwerven: Hauſſe. Weiße Type loco 42-43
bz., 43 Bf., pr. März 43, pr. April 43, vr. September 47. Auf Termine ge

W Marz) Raffinirt 26.
Zucker Paris (3. Mäez): RunkelrübenZucker pr. compt. 55. 50.
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 8. Marz Abends am Unterpegel 8 Fuß

Zoll am 4. März Morgens am Unterpegel 8 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 3. März Morgens 9 Fuß 2 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 3. Marz am neuen Pegel 12 Fuß
oll.8Wafferſtand der Elbe bei Dresden am 3. März 4 Ellen 3 Zoll uber 0.

Schifffahrtsnachrichten.
Am Z. Mätz paſſtrten die Schleuſe zu Bernburg

Aufwärts: Wienecke, Coaks, v. Hamburg n. Alsleben. Göhre, Buano,
v. Hamburg n. Halle.

Niederwärts: O. Luxenius u. Emmer, Bruchſteiue vom Parforeehauſe n.
Tanugermuünde.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 8. März. Der Fonds u. Aetienbörſe fehlte auch heute

jede Anregung ſo daß die Haltung nicht gerade matt aber doch geſchaftslos war;
die Conrſe waren dabei mehrfach niedriger am meiſten wurden Franzoſen und Lom
barden gehandelt; Amerikaner waren auf beſſere NewHorker Notirungen feſt, gber
unbelebt. Die Spekulatfon war überhaupt abwartend, und wurden die öſterreichi
ſchen Vorſchläge zur Deckung des Defſieits etwas gelaähmt. Auch Eiſenbahnen wa
ren im Ganzen matt keine einzige trat beſonders lebhaft hervor ſpäter ermattete
die Haltung ſogar noch mehr; Ruſſiſche Fonds blieben ſtill. Preußiſche Anlei
hen und Fonds waren feſt und angenehn inländiſche und ausländiſche Prioritaäten
ohne Regſamkeit. Dex Diskonto blieb 2 pCt. Wechſel waren in ſchwachem
Verkehr bei feſter Haltung. Rudolfsbahn 71 bezahlt

Leipziger Börſe vom 3. März. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 39 8477, G. do. v. 1855 v. 100 à 39 79 P. do. v. 1847 v.
500 49, do. p. 1852, 1855, I1858 bis 1866 v. 500 à 49 93
G. à 100 4 92 G. do v. 1866 v. 500 5 1057, G. v. 100
à 5. 1057, G.



Berliner Börſe vom 3. März 1868.

Fonds Se S fBrief Geld f. Brie eld.reiwillige Anleihe e 54 Z. Brief Geld rSan ehe e so v Neumarkiſche e M 7797. Weſtpreußiſche rerd re i e re e e a4 O blig 94 c zdo. von 1856 e e s Pomrrſch 3 76 Pr. h Anth ret done a Höre e oſeſche S Anth Cert. lJ von 1867 e nes s 78 u Rentenbriefe.o. von 1850 u. 18582 (809 Berl. en der neue e nedo. von 1853 aufmannſchaftls 102 Sachſſche a 85 Pommerſche o
is6e 389 Pfandbriefe Schleſiſche. J e ee 3 83 Kur e n. J 3 83 4 1 88Pramien Anleihe von l r und Neumarkiſcheſs 76 ſene n e in u. Weipitiſh 4

u Wechſel t l Wehpteetithe u en eneſiſcheriedrichsd' Gold Silber und Papiergeld. 4 ſiſch 4 90
u r 113 bz Gold in Barren pr. Zoll
ouisd'ur 1128, bz. Silber per hin n pfd. 469 G Shhegeiſche junge Div.66.Hiv.67. Sf. T
e Stück 5 t Fremde Ban h e o 9 it. B. voügei. e0, eSovereigns s ba n n in Leivzis Hle G Wachen Terrs J 402ige e 8
Vopoleoned r 5. 13 b O de kleine e Warſchan Wiener eJmperials 5. 18 G Po e et 87 bz Wechſelcdurs v S. R. e s 558 bzvllars e d le See re Auſtern W We fenbapn Stamm Actien. Div.66.ſHiv.67. 3f. n 9 260 Mergt 3 1437, bz

a 5 o zAltona- Kieler n v i 800 N. s r erZnteaettgam u t e Zu d pree 2 Monat 25 151 bDe h den e iſche S b W a e n 3 Monat 6. u bzAnha 1Berlin t öt. Wir 3 9 I 8 De a av. StammPrioritats Augsb 2 Wo 4Berlin Hamburg Iät. n mitits 7 8 n. h e 2 Rorat 3 e G
e ehe e 163 eipzig 100 2 Monat 3 56. 28 Ge e te Weſtbahn 6 bz etersbu 2 Monat 4Breslau Schweirniees rein e 565 b p o rg n S.Rubel 3 Wochen 7 e
BriegNeiſſe e 4 119 bz Warſchau S.Rubel 3 Monat 7 92 bEblnMinden Bremen wo ne 81CoſelOderber Wihlinsbah) ehe 4 las b Wange nd 00 Thlr. Gold 8 Tage 3 111 bStammPrioritats a 485 b Anhaitd un Creditbank. Actien. [Div,66.ſOiv.67do. 88 bz. u B Be eſſauiſche Landesbank Zfehe don 5 91 bz u B Berger e Serein e on Bdo. StammPrioritäts 5 e ehe t i e iſchaſt un e 5 h v Bremer Ban e 0 67 4 e Sen Sach a bz z e Creditbank l bz u G j.Rircſſch oſener ine da e e s eo. S 67 bad e wnsetie n etc. 4

Meheindehe e e 3 73 B et neMan Lud litee e d 2 Heute But 2 5
2 w

Tee e u 7 1127 bz Gothaer Privatbank 5Hunſter Hammer t 4 77 z amburger Vereins Bank e a 895 Ge

erſchleſt an eſtſche ahn 5 z n Eredit Anſtalt li zSe ehrhe nnd e r e Mogdelutse n a rnHeßze neichiſche Fran e r e r 8he Franz gatsba 2 2 e 6 en Wenn b ich hohe e 4 vone bzp. ult. 99 bö Snne t s 7 sDſtpreußſſche Sia n Stamm S d ſ tn eRechte Mut 9 tämm Prior. 5 S n el an d u p. ult. 82 hKheiniſche StammPrior. S 8 Preuß rguintlalban u 4 S 8
1e e renNahebahn 7

Ruſſiſche Bahnen 5 30, be u. G S n 99 Interims Sch n 112 2 exelStargardPoſen e 5 80 b That er Verein eThüringiſche Lit. A. 93 b e a a e ur b e zJn und ausländiſche r e z u G r e „Gas Geſellſch. zu Deſſau r n
Auchenoſeweeſnrt e Em. 82 bz CoſelOderberg S e h Ruhrt.C gf.e er. I. u. II. uhrt.Cref. K nAachen afelcht 71 b e n. m. e Suſſ ſche e n tSelgiſche, Prioritäten n e Galtz. Earieudwt e e S vo MoskoRjaäſan 5 85 GSeraſh Markiſche conv. U s B Lember 3 r G 3 an d

S W a dar B e urg e e u 96 KurskKiew
ggdo u W e 21 77 en S z o 8 e en e n u Go. Li 771 v rioritats rgardPoe 28 a91 b u. v II.e. Doſe Se der en u S s e ed Se et e N do. IV. Serie i Gerle r 88 BD Serie 91 G Der Zweigb. Lit. C. 5 100 B de Serie eonv. 88 Be 4 82 B berſgeſſche e W do. IV. Serie 979Se Anhalt eie a 8 W i g. J t e 729, be kl. 74 Bh h h e e Auslandiſche Ft 41 do. Lit. F. onds.Verht Gbelit e e u 77 zf98 T 5 Sächſiſche 5ehe e e Se len n hrlin en Deſcihiheſen he z 260 3 e s 51 zu. B. 4 87 G O 3 2507 8 d Woſe von 1854 rDenen in n 6 r gel. e 6 216 b e les 18588 m h 88 bz d de neue pro 1875 bz r e er rath

85 neue pro 187 Silb.W n Em. v. St. gar. n h e Sadbahn 33 J 2 bz gut eng 9 en s 64 BSresl, re et &5 ne hier e S er2 r it 41 T d 8 ze er z e98 8I. Emiſſion e G do. do. von bz do 59 o h c n ne n e e S do. von 1864 d re do. do. do. r hz Emiſſion 4 83 bz do. do. v. Stgat gar a bö do. 597 A. v. 18660 S e
v rv. Eriſt on 93 bz e a de bz do, do. e ngl.St.) 5dy. V. Emiſſivn 4 s 2 re Gladdach e d bz e n e d 18es d vo her Jtalieniſche 5 Anlel eAmerik. 6 Anleihe p. es 6 e v. ult, Ab



kursgläubiger noch

ngemeldet haben,

mögen bereits

mit dem

vom 3. Februar d.

echert W 10 anberaumt, und werden zum Erſchei

nen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger aufge

Amtsbezirke ſeine

ſtellen und zu den Akten anzeigen.

Pekanntmachungen.
In dem Konkurſe über das Vermögen des

ern Friedrich Stxtus in Cönnernm n Die nachſtehend verzeichneten Nutzhölzer ſollen
den A. März Cr., jedesmal von Vormittags 11
Roßla am Harz öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

(Stellmacher, Bau und SchiffsbauHölzer) mit 13406 CEbfß.

ur Anmeldung der Forderungen der Kon

einſchließlich feſtgeſetzt worden.
welche ihre Anſprüche noch nicht

werden aufgefordert, dieſelben,
rechtshängig ſein oder nicht,

dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro

26. März d. J.
Die Gläubiger,

gedachten
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit

J. bis zum r
riſt angemeldeten Forderungen iſt aur April d. J. Vormitt. II Uhr

dor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim

fordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer
der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

zufügen.Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Wohnung hat muß bei der

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be

Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die RechtsAnwälte Riemer, Fiebi
ger, v. Radecke, Wilke, Krukenberg,
Glöckner, Göcking, Fritſch, v. Bie-
ren, Schlieckmann und Seeligmüller
I zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

h

J

t. 47 be

alke a. d. Saale, am 21. Februar 1868.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, l Abtheilung.

Nachdem der Gemeinderath beſchloſſen hat, die
der Gemeinde Buttſtädt gehörige Brauerei
nebſt Zubehör, beſtehend aus einer Brauerei
nebſt Brauutenſilien, einem ganz neuen Malz
haus, einem geräumigen Wohnhauſe, einem
ganz neuen Lagerkeller, 600 700 Eimer hal
tend, und einem auf 1590 gewürderten
Brauereiinventar, öffentlich meiſtbietend unter
Vorbehalt der Auswahl unter den Bietern zu
verkaufen, ſo habe ich hierzu Termin auf
Montag den 23. März d. Js. Vor
mittags 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe
anberaumt und lade dazu Bietungsluſtige mit
dem Bemerken ein, daß die Verkaufsbedingun
gen an Gemeindevorſtandsſtelle eingeſehen werden
können und daß auswärtige, hier nicht bekannte
Bieter längſtens im Bietungetermine ſich über
ihre Vermögensverhältniſſe auszu weiſen haben.

Für den Fall, daß ein Verkauf der obenge
dachten Realitäten in dem Termine nicht erzielt
werdens ſollte, wird hiermit gleichzeitig eventuell
Termin zur Verpachtung der fragl. Brauerei
nebſt Zubehörungen auf Dienstag den 24.
März Vorm. 10 Uhr auf hieſigem Rath
hauſe anberaumt. Es werden hierzu Bietungs
luſtige mit dem Bemerken eingeladen daß die
Pachtbedingungen auf meiner Expedition einge
ſehen werden können und daß auswärtige, hier
unbekannte Bieter längſtens im Termin ſich
n ihre Vermbgensverhältniſſe auszuweiſen

aben.
Buttſtädt, den 29. Februar 1868.

Der Gemeindevorſtand.
Ernſt Hotzel.

Bekanntmachung.
Die Rectorſtelle an der hieſigen erſten Bür

gerſchule, welche mit einem jährlichen Gehalte
von 456 dotirt iſt, der aber von 5 zu 5
Jahren um 25 bis zu dem Maximalſatze
von 500 ſteigt, iſt von Oſtern d. J. ab an
derweit zu beſetzen. Pro schola geprüfte Theo
logen, vorzüglich ſolche, welche ihre theologiſchen
Examina ſchon abſolvirt haben und Philologen,
welche die Vacultas im Lateiniſchen, Geſchichte,
Geographie, Religion und Deutſch mindeſtens
für die Quarta eines Gymnaſii beſitzen, werden
erſucht, ſich unter Einreigung ihrer Zeugriſſe
bis incl. den 22. März or. bei uns zu melden.

Staßfurth, den 28. Februar 1868
Der Magiſtrat.

eine zweite Friſt bis zum

526 Stck. Eichennutzſchäfte
20 Klafter Eichennutzholz.

Aspen

Elſen, Aspen am I. März verkauft.
Bemerkt wird, daß die Hölzer zur

der HalleCaſſeler Bahn günſtig liegen.
Der Ate Theil des

gen werden vor Beginn

Roßla,

Steigerpreiſes iſt ſofort im Termine anzuzahlen
der Licitation bekannt gemacht.

Die unterzeichnete Forſtverwaltung erklärt ſich bereit,
den 28. Februar 1868.

Die Gräſlich Stohers a ſhe Forſt Verwaltung.
eler.

Nutzholz- Verkauf
aus den Forſten der Grafſchaft Stolberg-Roßla.

am Freitag den 18. März und Sonnabend
Uhr ab, im Gaſthof „zur Sonne“ in

362 Stck. Buchennutzſchäfte 6955
145 Klafter Buchennutzholz. z22 Stck. Hainbuchen (Weißbuchen) Nutzſchäfte 215
12 Eſchen Nutzſchäfte 44540 Ahorn 57262 Birken- 35124 Elſen n x 24031

6 5 uDie Eichen, Eſchen und Ahorn werden am 13. März, die Buchen, VBirken,

Abfuhr an die Bahnhöfe Roßla und Nordhauſen

die übrigen Bedingun

auf Anfragen nähere Auskunft zu ertheilen

von 127, pro Ctr. und Meile nebſt
Tarifs vom October 1867) ermäßigt.

Alle Kartoffelſendungen ſind jedoch zu

Bekanntmachung.
Jm directen Verkehre via Arenshauſen zwiſchen unſern Stationen einer

ſeits und der Station Kreienſen, e s KrStationen der Hannoverſchen Staatsbahn andererſeits, iſt bis auf Weiteres und
unter Vorbehalt der Wiederaufhebung durch eine vier
der Frachtſatz für Kartoffelſendungen in Quantitäten von

2 Expeditionszuſchlag für 100 Etr. (Klaſſe D. des

ſowie allen jenſeits Kreienſen belegenen

Wochen vorher ſtattfindende Bekanntmachung
100 Ctr. und darüber auf den Satz

frankiren.
Magdeburg, den 27. Februar 1868.

Directorium
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Hypotheken- und Wech

mien gegen Feuersgefahr.
Verſicherungs Capital Ende 1866.
Garantiemittel der Anſtalt

2) Riſervefonds
3) Prämienreſerve

Als Agent empfiehltSchaſſtedt. e

vollſtändig eingezahltes Grundcapital:

Bekanntmachung.
Die Feuer Verſicherungs- Anſtalt der Bayeriſchen

ſel- Bank in München,
conceſſionirt 1836,

verſichert alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände zu angemeſſen billigen und feſten Prä

448874362 f.

3000000 fl.
1000000 fl.
287467 fl. 15 Er.

G. Erfurth.
Holz- Auction.

Auf dem Nittergute Cöſitz bei Rade
aſt ſollen
Mittwoch den II. d. M. früh 9 Uhr

circa 100 Stück ſtarke geſunde Pappeln auf
dem Stamme verkauft werden.

Die näheren Bedingungen werden vor dem
Verkauf an Ort und Stelle bekannt gemacht.

Grundſtücks- Verkauf.
Ein im )orfe Werben bei Pegau belege

nes, in beſter Lage befindliches Gehöfte, mit ca.
30 Morg. Feld und Wieſe, ſoll

am II. März er.
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthauſe zu Werben aus freier Hand ver
kauft werden.

Die Verkaufsbedingungen können ſchon vor
her bei dem Herrn Actuar Krebs in Hohen
mölſen eingeſehen werden.

Eine erfahrene Köchin, die etwas Hausarbeit
übernimmt, wird zum 1. April für den Haus
halt des Regierungspräſidenten Rothe in
Merſeburg geſucht.

Bäckerei- Verkauf.
Ein ganz neu erbautes Backhaus in beſter

Lage einer Stadt, mit vorzügl. Räumen und
außerdem einem Miethsertrag von 60 ſoll

auffallend billig mit wenig Anzahlung verkäuf-
lich nachgewieſen werden durch

C. Reinboth in Eilenburg.

Rittergut Pachteeſſion.
Königreich Sachſen, Leipziger Kreis.
S Wegen Uebernahme des Grundſtücks meiner
Eltern bin ich gezwungen, meine Pachtung zu
cediren und wollen ſich Pachtliebhaber, welche
Oekonomie praktiſch betrieben und ein Vermö
gen von 4 bis 5000 nachweiſen können, an
F. E. Müller in Colditz wenden, welcher
alles Nähere mittheilen wird.

Auf dem Rittergute Gr. Liſſa, Bahnhofs
Station Delitzſch, wird zur Unterſtützung der
Hausfrau eine in der Milchwirthſchaft
erfahrene Wirthſchafterin zum 1. April
geſucht und wollen ſich nur ſolche melden, welche
im Beſitze guter Zeugniſſe ſind (am liebſten
perſönlich).

Cin Oekonomie Lehrling findet zum 1. April c.
Stellung auf dem Rittergute Haardorf bei
Oſterfeld.

Hausverkauf.
Mein zu Köckern bei Brehna unter Nr. 25

belegenes Wohndaus mit drei Stuben, Keller
und ſonſtigem Zubehör, paſſend für einen Stell

macher, Maurer oder Zimmermann, da ſelbige
noch nicht im Orte ſind, beabſichtige ich zu
verkaufen und habe dazu einen Termin auf
Dienstag den 10. März bei mir angeſetzt.
Die Bedingungen werden vor dem Termine
bekannt gemacht.

Köckern, den 2. März 1868
Gaſtwirth Frenkel.



Braumschw. Allgem, Vieh-Versicherungs-Gesellschaft,

gegründet im Jahre 1852, verſichert bis ult. 1867

an Pferden, Rindvieh, Schweinen und Ziegen
114.909. 432 W hl

gegen alle Verluſte, übernimmt Nückverſicherung und entſchädigt gegen 2 Gr. Prämie den woln
Werth eines trichinen kranken Schweines.

Alsleben. I. r. SeSoeben empfing eine große Sendung der feinſten Shawls-Tücher,

ſo wie feine gewirkte ,/0 C Sha WIS, und empfehle ſolche in der reich
haltigſten und prachtvollſten Auswahl einem geehrten Publikum

Die Modewaaren- Handlung von

Große Ulrichsſtraße 1, im Hauſe der Herren Hampke Comp.

Es nnen,ſehr geringe Zugkraft beanſpruchend,
in allen Breiten mit jeder Reihenzahl und Dibbeleinrichtang.

Geſtell von Holz ober von Kiſent
Nillenmeſſer, gehärtetes Gußeiſen oder Gußſtahlſohlen;
Trichterſyſtem oder die weiten, glatten, beweglichen Telescop-MNöhren
Vorderſteuner mit Ketten, Kurbel oder Schiebſtangen;

G oStenmnasehfnen,Chamber's Patent, mit Stahlſchabmeſſern, künſtliche Hünger in jedem Zuſtande ſtreuend;

erdenhac kenempfiehlt und hält in allen Conſtructionen auf Lager

Aer War Halle uſ8.Vielfachen Anfragen zur ergebenen Antwort, daß in meiner Werk
Katt ſämmtliche Theile zur Waſſerleitung und den damit verbundenen
Einrichtungen angefertigt werden. Geehrte Aufträge bitte ich mir bal-
digſt zugehen zu laſſen.

Werkſtatt F. A. F.Alter Markt 6.für Dampf-, Wasser- u. Gasanlasgen.
II

empfange täglich friſch aus der Zucker Waaren Fabrik des Hrn.
M Kaprherr hier und offerire ſolchen in Stangen à4 Pf., das Pfund 75 Sgr.

Gustav o Vis à Vis der Post.
Lilionese, à Fl. 1 und 17 r Oaſſelbe iſt vom Königl.

Preußiſchen Miniſterium für Medicinal Angelegenheiten geprüft, ebenſo von einer
Kaiſerl. Königl. Facultät zu Wien. Dies Waſſer hat die bewunderungswürdige
Eigenſchaft, der fahlen Haut ihre jugendliche Friſche wieder zu geben, alle Haut

a unreinheiten, die von der Leber oder Galle herrühren und durch die Haut ſchim
nmernd dem Geſicht ein häßliches Ausſehen verurſachen, verzehren ſich während

der Anwendung. So entleeren ſich auch die Salztheile unter der Haut, als: Flechten,
unnatürliche Röthe auf der Naſe, Hautpickeln und Finnen, gelbe und braune Flecke, weiße

Hirſekörnchen, und grobporige Haut verwandelt ſich dadurch, daß nach Ausſetzen dieſes Mit
Etels ein friſches feines Hautſyſtem zum Vorſchein kommt. Die Fabrik garantirt, daß die
gute Wirkung ſpäteſtens in 14 Tagen erfolgt.
v Barterzeugungspommade, à Doſe 1. Binnen ſechs Monaten erzeugt dieſelbe
einen vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren, wofür die Fabrik garantirt.
Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.
S Chineſiſches Haarfärbemittel à Fl. 25 e bis 1 15 färbt das Haar
ſofort ächt in Blond, Braun und Schwarz, und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus.

Hrientaliſches Enthaarungsmittel, à Fl. 25 zur Entfernung zu tief ge
J wachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 Minuten.
S In neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von andern Firmen zum Verkauf ver
öffentlicht und machen wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir nur die Er
kfinder ſind, und alles Uebrige nachgeahmt iſt. Wir bitten daher genau auf unſere Firma

auf den Etiquetts und im Siegel zu achten
Erfinder Rothe Comp. in Berlin.

Die Niederlagen befinden ſich in Halle a/S. bei A. Mentze, früher W. Messe,
Schmeerſtraße Nr. 36, in Eisleben bei Ed. Sauer.

Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener MuſikerGeſuch.
äunger Mann findet eine Stelle als Lehrling in Zwei Muſtker, ein erſter Clarinettiſt und

Diejenigen Herren Landwirthe
welche 8eeigt ſind, in dieſem Jahn
für uns Zuckerrüben zu bauen, erſt
chen wir hiermit, ſich baldmöglihſt
auf unſerm Comtoir zu melden. W

Preßrückſtände.
Laucha, den 2. März 1868.

B. Foehrigen G Comp,
Pensions- Anerbieten

In einer ältern Pension. Weimars finden
einige junge Mädchen zu ihrer weitern Aus-
bildung freundliche Aufnahme und erhalten
Unterricht in jedem gewünschten Hach,
Bedingungen günstig. Anfragen unter A,
A. 150 poste restante Weimar-

Oſtern d. Jahres kann ein Oekonomie Lehr
ling Stellung finden. Nähere Auskunft ertheilt

J. Wagner,
Stephansvorwerk in Zeit

Allen Geſchäften juriſtiſch ökonomiſcher At,
wie Verpachtungen, Einleitung von Adminiſtre
tionen Parzellirungen, Verkäufen ec. von Land
gütern unterzieht ſich ein Juriſt, welchem 20jäh
rige land und farſtwirthſchaftliche Praxis zur
Seite ſteht. Offerten bei Herrn Julius Bür-
ger zu Halle, Steinſtr. Nr. 14.

Eine Landwirthſchafterin, gründlich
erfahren in Molkerei, ff. Küche ec., findet zum
1. April c. Stellung auf einem Rittetgake.
Zeugniſſe ſind einzuſenden unter V. G. Pohl
rest. Osterfeld via Naumburg a/S.

Jn unſerem Materialwaaren und Deſtillg
tionsgeſchäft findet ein tüchtiger junger Commis
welcher erſt kürzlich ſeine Lehrzeit beendet, ſofort
Stellung. Gefl. Adreſſen erbitten uns franco
A. Z. rest. Zeit Zu

„Ein einzelnes Wagenpferd.“
Auf dem Rittergute Friedrichrode bei Hett

S ſtädt ſteht ein zum Wagenpferde ſich ſehr gut
eignendes junges Pferd zu verkaufen.

Daſſelbe iſt ein fehlerfreier hannöverſcher Gold
luchsWallach mit Schußſtern, ſehr elegant und
breit gebaut, 5 Jahr alt und 5 Fuß 5 groß.

Preis 52 Ldor. Weſte.
E. 400 CEtr. gute weiße und rothe Kar

toffeln und 90 Schock Erbſen, Gerſten und
Haferſtroh verkauft

Oekonom G. PerſchDompredigergaſſe Nr. 913 in N aumburg a/S.

Gute Stückenbutter (zum Wiederverkauß
wird in wöchentlichen oder täglichen Lieferungen
geſucht und Offerten unter I. 14. an das In
tell.-Compt. Kurſtr. 2 in Berlin erbeten.

Stadttheater in Halle.
Donnersta

Die

lin.) Mit neuer Ausſtattung.

erſten Male: Der

der G. E. Vollmann ſchen Buch u. Kunſt ein erſter Trompeter werden geſucht, zu OſternHandlung (G. E. Zſcheyge) in Caſſel. in Condition zu treten e
Näheres zu erfragen bei Herrn Lederhändler bei dem Stadtmuſikus

Eüderitz in Halle. Franz Hoffmann in Delitzſch.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

See
als Gaſt.
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Geſang in 6 Bildern von D. Kaliſch und
A. Weirauch, Muſik von Bial. (Keueſtes
Repertoirſtück des Wallner Theaters in Ber

Freitag den 6. März mit aufgehobenem Abon
nement zum De Frl. Brand zum

chulze von Alten
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Deutſchland.
Berlin, d. 3. März. Der heutige „StaatsAnz.“ publizirt das

Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des StaatshaushaltsEtats für
868, welches am 24. v. M. die königliche Beſtätigung erhalten hat.
Nach dieſem Geſetze wird der StaatshaushaltsEtat für das Jahr 1868
in Einnahme auf 159,757,064 Thlr. und in Ausgabe auf 159,757,064
Thir., nämlich auf 183,674,064 Thlr. an fortdauernden, und auf
6 083,000 Thlr. an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben feſtgeſtellt.

Der von dem Grafen Bismarck als preußiſcher Miniſterpräſident
aus Geſundbeitsrückſichten auf unbeſtimmte Zeit angetretene Urlaub

ſcheint unmittelbar nach dem Schluſſe des Landtags ſein Ende erreicht
zu haben denn nicht allein, da ſchon am 29. v. M. Nachmittags um
3 Uhr in ſeinem Hötel eine Conferenz des Staatsminiſteriums ſtattfand,
ſo figurirt auch ſein Name bereits wieder unter dem Bericht des Staats
miniſteriums und der Verordnung vom 2. März d. J.

Es erſcheint uns bemerkenswerth, daß der Juſtizminiſter Dr. Leon
hardt zwar die Verordnung vom 2. März d. J., betreffend die Be
ſchlagnabme des Vermögens des Königs Georg, mit contraſignirt,
nicht aber auch den Bericht des Staatsminiſteriums in dieſer
Angelegenheit Hauptblatt) mit unterzeichnet hat. Von dem
letzteren Acte ſcheint ihn indeß nur eine leicht erklärliche Rückſicht auf
ſein früheres Verhältniß als Unterthan des ehemaligen Königs von
Hannover abgehalten zu haben. Ein ſonſtiger Grund dürfte nicht vor
anden ſein.

Jn der geſtrigen, zweiten, Sitzung des Bundesraths des Zoll
vereins wurden in den Ausſchuß für Zoll- und Steuerweſen gewählt:
Baiern, Sachſen, Württemberg, Braunſchweig und als Stellvertreter
Heſſen und Mecklenburg Strelitz in den Ausſchuß für Handel und Verkehr

Sachſen, Baden, Heſſen, Hamburg, und als Stellvertreter Württemberg
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Und Bremen; in den Ausſchuß für Rechnungsweſen: Baiern, Sachſen,
Mecklenburg Schwerin, Braunſchweig, Heſſen, Lübeck, und als Stellver
treter Württemberg und Baden. Preußen iſt ſchon nach dem Vertrage
vom 8. Juli v. J. Mitglied dieſer Ausſchüſſe. Jn den Ausſchuß für
die Geſchäftsordnung wurden gewählt: Preußen, Baiern, Württemberg,
Schwerin, SachſenCoburgGotha. Folgende Präſidialvorlagen wurden
an die betreffenden Ausſchüſſe verwieſen betreffend Unterhandlungen über
den Abſchluß eines Handelsvertrages mit Portugal; das Regulativ über
die Behandlung des Güter und Effecten Transports auf den Eiſenbah
nen; die Jahresabrech ungen über die Zölle von 1860 bis 1866; Zoll
erlaß an Wein auf der Niederland Rhein Eiſenbahn den Zollperſonal
beſtand bei den Hauptämtern zu Lüneburg und Schvweidnitz; die zol
freie Ablaſſung von eiſernen Materialien zum Schiffsbau; probeweiſe
Verwiegung von Holzſchachteln und Kiſten mit Confitüren den Aus
ſchluß der Lange'ſchen Schiffswerft bei Bremerhafen vom Zollgebiet;
den Zollerlaß von Gütern mit Begleitſchein, die auf dem Transport

durch Zufall zu Grunde gegangen ſind; die Erhöhung der luxemburgi

W zum Zolltarif; Geſetzentwurf wegen Abänderung einiger Beſtimmungen
der Zollordnungz Erhöhung des Dienſteinkommens der Grenz und Rü

an venzuckerſteuer Aufſeherz Zuſchuß zu den Pferdegeldern der berittenen

ſchen Pauſchſüumme; Abänderungen des amtlichen Waarenverzeichniſſes

Grenzbeamten.
Die Disciplinar Unterſuchungen wider die Abgeordneten Tweſten

und Lasker ſind beim Obertribunal am Montag noch nicht zum Ab-
ſchluß gekommen. Beide waren vom Kammergericht wegen Reden, die

ſie vor dem Kriege in hieſigen Wahlverſammlungen gehalten, zu Geld
ſtrafen von 100 Thlr. verurtheilt und hatten gegen den abermals aus
geſprochenen Grundſatz, daß jede öffentliche Oppoſition von Beamten
ſtrafbar ſei, appellirt. Die gleichfalls von dem früheren Juſtizminiſter
eingelegte und Caſſation beantragende Appellation hatte Herr Leonhardt
zurückgezogen. Da es ſich hiernach nur noch um eine Geldſtrafe han
delt, hat der größere Disciplinarſenat des Obertribunals die Sachen an
den dafür competenten kleineren Senat verwieſen

Stuttgart, d. 1. März. P. Fiſcher, der ſich nach ſeiner
Rückkehr aus Mexico einige Tage in Württemberg aufhielt und nament
lich ſeine Vaterſtadt Ludwigsburg, ſowie Tübingen und Stuttgart be
ſuchte, iſt nunmehr nach Wien abgereiſt, wo er, wie man vernimmt,
noch Aufträge ſeines Kaiſerlichen Herrn zu beſorgen und darüber mit
Mitgliedern des Oeſterreichiſchen Kaiſerhauſes zu verkehren hat. Jn
ſeiner Begleitung befindet ſich ein Großneffe des früheren Kaiſers
Jturbide.

Frankreich.
Paris d. 2. März. Der Zudrang zur heutigen Sitzung des

geſetzgebenden Körpers war ungeheuer. Alle Zuſchauer Tribünen
ſind überfüllt. Der „Salle des Pas perdus“ iſt ebenfalls angefüllt,
obgleich es verboten iſt, ſich dort aufzuhalten.

Der Vice-Praſident Dumiral führt den Vorſitz. Herr Havin verlangt das
Wort ber das SitzungsProtveoll. Jerome David, der VieePraſident, wel
cher am 24. v. Mts. durch ſein Auftreten den gewaltigen Sturm hervorriek, ſteigt
von ſeinem Sitze herunter und naähert ſich der RednerTribune, auf welcher ſich
Havin befindet. Jm Augenblicke wo Havin das erſte Wort ſagt entſteht ein
furchtbarer Tuntulk. Ollivier: Sie haben den Angriff ruhig angehört Sie
müſſen auch die Vertheidigung anhören. (Die äußerſte Rechte macht nun einen ſol
chen Larm, daß man Havin nicht verſteht. Der Ruf: Schluß der Debatte! wird
wahrhaft geheult. Es iſt eine höchſt ſcandaldſe Scene Jules Favre ſteht auf
recht auf ſeinem Sitze, mit zuſammengeſchlagenen Handen und wirft höchſt veracht
liche Blicke auf die Ruheſtörer. er Larm wird immer furchtbarer man konnte
glauben, man befande ſich in einem Volksthegter, wo die Gamins de Paris in Agf
ruhr ſind. Es fehlten nur die faulen Aepfel und die Orangenſchalen die dort bei
ſolchen Gelegenheiten auch eine Rolle ſpielen. Havin und der Präſident wech
ſeln höchſt lebhafte Worte; erſterer verläßt die Tribüne. Jul. Simon verlangt

das Wort im Namen Havin's. Praſident: Aber Herr Havin hat freiwillig di

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 5. März 1868.

Tribune verlaſſen. Havin beſteigt von Neuem die Tribüne und bleibt auf dere
ſelben mitten im Laärm. Nach vielen fruchtloſen Verſuchen gelingt es dem Präſi
denten ſich verſtändlich zu machen, und er erklärt von Neuem, daß Herr Havin
auf das Wort verzichtet habe, erſucht ihn indeſſen, es wieder zu ergreifen. Bei den
erſten Worten Havin's beginnt der Tumult von Neuem und noch furchtbarer, wie
vorher. Die ganze Majoritat erhebt ſich und verlangt mit wildem Geſchrei den
Schluß. Es kommt darüber zur Abſtimmung und der Schluß wird angenommen.
Havin verlaßt die Redner Tribüne. Jul. Simon ergreift das Wort, um uber
das Reglement zu ſprechen er erinnert an den Zwiſchenfall vom letzten Montag
er ſchließt daraus daß nach demſelben die Kammer hätte eonſultirt werden muſſen.
Jerome David erklärte, daß er ſeine Pflicht mit der Zuſtimmung der Kammer
erfullt habe (die Maioritat antwortet mit formidablen „Ja's“ daß er die Kam
mer nicht eonſultirt habe, weil nichts mehr auf der Tagesordnung geſtanden und er
keinen bedauernswerthen Pracedenzfall habe herbeiführen wollen. Jules Simon
ergreift nun nochmals das Wort, um darzuthun, daß der Präſident gegen das Regle
ment und ganz willkürlich vorgegangen ſei. Wenn dies eine Kammer geſtatte ſo
handle ſie geaen ihre Wurde. (Sturm.) Jerome David unterbricht den Redner
indem er ausruft, er habe nicht gegen ſeine Würde gehandelt. Jules Simon
erklart, daß er keine verſönlichen Fragen in die Sache einführen und den Zwiſchen
fall nicht noch leldenſchaftlicher machen wolle. Wenn aber eine Kammer fugt
er hinzu die Willkur geſtatte, ſo handle ſte gegen ihre Wurde. Hier geht
nun der Sturm von Neuem los. Die Majorität heult wieder. Von beiden Seiten
fallen die ſchärfſten Worte der Lärm iſt aber ſo ſtark, daß man faſt nichts verſteht.
Endlich wird die Ruhe wieder hergeſtellt, und Nogent St. Laurent lieſt die
neun Artikel des Preßgeſetzes vor, die mit dem was der Etendard daruber brachte
übereinſtimmen. Die Diseuſſion über dieſelben wurde auf nächſten Mittwoch vertagt.

Auch außerhalb der Kammer herrſchte keine geringe Aufregung.
Der ganze Quai vor der Kammer war mit Leuten bedeckt, die aufs
angelegentlichſte diskutiren. Granier de Caſſagnac ging vorgeſtern im
„Salle des Pas perdus“ mit wildem Gebaren auf Ollivier zu. Letzte
rer zog ſofort ſeinen Revolver, den er bekanntlich jetzt immer bei ſich
trägt, aus der Taſche und hielt ihn auf Caſſagnac mit den Worten
„Jch ſchieße!“ Caſſagnac war darüber ſo betroffen daß er bleichen An
geſichts aus dem Saale hinauslief. Die Perſonen, welche im Saale
anweſend waren, machten zuerſt ernſte Geſichter, aber ſie lachten hell
auf, als Ollivier (er hatte jedoch die Vorſicht, das Verſäumte nachzu
holen) ihnen erklärte, daß er vergeſſen habe, ſeine Waffe zu laden.

Vermiſchtes.
Das „Albumblatt des Kladderadatſch“ hat zum Beſten der Noth

leidenden in Oſtpreußen bereits 3000 Thlr. eingetragen. Wer noch
nicht im Beſitze eines ſolchen Blattes iſt, erfahre, daß noch Vorrath
vorhanden und bei jeder Poſtanſtalt mit 5 Sgr. zu beſtellen iſt. Daß
der Jnhalt ſehr geſpaßig iſt, braucht wohl nicht erſt verſichert zu werden.
Wir citiren nur drei „Vermuthliche Beiträge zum Bazar? 1) Vom Re
dacteur des Kladderadatſch zur Vertheilung: Die nächſten 14 Tage
freie Wohnung, Verpflegung und Heizung, welche ihm zuerkannt wer
den; 2) von dem Kinde von Frankreich: Jnhalt ſeiner Sparbüchſe
(Actien des Credit Mobiliere) mit dem Motto: „Jch will bezahlen,
wenn ich König bin“ (Don Carlos); 3) zur Verlooſung ein eigenhän
diger Schreibebrief von JHM an die Ridaction des Kladderadatſch, des
Jnhalts: „Wenn JCH Etwas hätte, ſchickte JCH es nach Algier; da
hungern ſie auch. L. N. III.“

Langendreer, d. 2. März. Geſtern Nachmittag fand im
Lokale des Hrn. Bolte am hieſigen Bahnhof eine Sitzung des Haupt
Comité's für die Unterſtützung der Hinterbliebenen der auf Zeche „Neu
Jſerlohn“ Verunglückten ſtatt. Jn derſelben wurde die erfreuliche Mit
theilung gemacht, daß an milden Gaben bis jetzt 55,963 Thlr. 28 Sgr.
10 Pf., außer den in der Sitzung eingezahlten Beiträgen, eingegangen
und davon an Unterſtützungen 1459 Thlr. verausgabt ſind. Die Be
ſtände ſind zur Zinstragung bei mehreren Sparkaſſen gegen 4 reſp.
4 pCt. unter angemeſſener Kündigungsfriſt untergebracht und ſoll
nach Beſchluß die Verwaltung der Unterſtützungsgelder bei der Knapp
ſchaftskaſſe in Bochum, jedoch getrennt von derſelben, beruben. Als
Modus der Unterſtützungen b's Ende 1868 wurde Folgendes feſtgeſetzt
1) eine Wittwe erhält pro Monat 10 Thlr. 2) hinterlaſſener Vater
oder Mutter pro Monat je 5 Thlr. 3) jedes Kind, deſſen Mutter lebt,
pro Monat 2 Thlr. 4) jede Waiſe pro Monat 10 Thlr. Außerdem
wurde ein Extraordinarium ad 1000 Thlr. für außerordentliche Unter
ſtützungen zur Verfügung geſtellt und für Vertheilung der Gaben aus
dieſem Extraordinarium ein Ausſchuß von 5 Perſonen, beſtehend aus
den Herren: Berghauptm. Prinz Schönaich, Bergdir. Chriſt, Landrath
v. Rynſch, Pfarrer Frey und Amtmann Schulze Bellingbauſen, gewählt,
mit der Beſtimmung, daß 3 anweſende Mitglieder beſchlußfähig ſeien.

Zu der während der zweiten Hälfte der Pfingſtwoche in Kaſſel
ſtattfindenden 17. allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlung ſind 17
Hauptvorträge angemeldet, von denen wir nur folgende anführen
Dieſterweg's Worte „Lebe im Ganzen der berechtigte Wunſch der
deutſchen Volksſchullehrer, die Pflicht des Staats, ſeine Armen zu
erziehen, die Schule der Frauen c.

Die Flora des abeſſiniſchen Alpenlandes iſt von höchſtem
Intereſſe und wechſelt mit der Geſtaltung des Bodens. Bis zur Höh
von 3000 herrſcht die trockene tropiſche Küſtenvegetation, die offenen
hohen Thäler ſind alles Baumwuchſes bar. Nur auf geſchützten Punk
ten in der Nähe der Döcfer kommt der Dahro und die Akazie vor.
Von 3000 6900 herrſcht die Vegetation der ſubtropiſchen Zone. Von
6000“ an, von der Hamasſchlucht bis Sowapra, der 9100 hoch liegt,
miſcht ſich die indiſche Flora nach und nach mit der italieniſchen Love
liag, Solanum, Frauenhaar kommen zum Vorſchein und dieſe machen
nachgerade dem Lavendel, dem Thimian, dem Geisblatt, überhaupt
einer Vezetation Platz, welcher der engliſchen ähnlich iſt. Der einzige
Baum aber, der hier vorkommt, iſt der Wachholder. Das Tempera
turverhältniß entſpricht dem vollkommen, denn es ſiakt des Nachts
auf 459 F.



Dekanntmachurgen.

Bekanntmachung.
Am 6. März cr. Vormittags10 Vhr und an den folgenden Tagen

ſollen auf dem Königlichen Steuer
Amte zu Schönebeck a/E. von mir
A2 dort' liegende, in vollſtändig
brauchbarem Zuſtande befindliche
Kähne einſchließl. des ganzen Schiffs-
Jnventariums auctionis mmodo ver-
kauft werden. aJeder Kahn wird allein ausgebo
ten und hat jeder Bieter in dem Ter arbeiten zur Erweiterung des Bahnhofesmine pro Kahn eine Kaution von
100 Thlr. in baarem Gelde oder in
Staats papieren nach dem Cours-
werthe zu hinterlegen. Die ſonſtigen
Verkaufsbedingungen werden im Ter
mine vekannt gemacht werden auch
können dieſelben bei dem Haupt
Steuer Amte in Magdeburg und
dem Eteuer-Amte in Schönebeck
vorher eingeſehen werden.

Jch bin auch ermächtigt, den Ver
auf einzelner Kähne aus freier
Hand vor dem Termine zu bewirken,
und werde Gebote mündlich oder
ſchriftlich auf meinen Geſchäftszim
mer, Werftſtraße 839 während der
Dienſtſtunden), bis zum Termine ent
gegen nehmen.Hagdeburg, d. 27. Febr. 1I868.

Der Königliche Steuer Nath
Krumhauer.

Bekanntmachung.
Sonnabend den 7. d. Mis. Vormittags 11

Uhr ſollen auf dem hieſigen Zeughauſe aus den
Beſtänden des Landwehr Bataillons circa 750
große Patronentaſchen alter Art meiſtbietend
gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. ver
kauft werden. Deckel und Seitenwände derſel
ben können von Schuhmachern zu Sohlen und

Kappen verwandt werden.
Naumburg, den 3. März 1868.

Das Bezirks-Commando.
Sonnabend den 7. März Nachmittags 2 Uhr

ſollen im „Keſſel“ zu Oiemitz folgende Gegen
ſtande meiſtbietend verkauft werden 1 Sopha,
1 Spiegel mit Goldrahmen 1 Schreibſecretair,
1 Auszugtiſch, 1 Eckſchrank mit Glasthüren, 6
Stück Rohrſtühle.

Diemitz, den 4. März 4868.
Das Dorfgericht

Der in zweiter Beilage Nr. 53 unterm 7.
d. Mts. c. dorfgerichtliche Verkaufstermin im
Lehmann 'ſchen Gaſthofe wird hiermit auf
gehoben.

Oslau, den 3. März 1868.
Das Dorfgericht.

Nutzholz- Verkauf.
Mittwoch den I8. März er.
von Vormittags 9 Uhr ab

ſollen in der Röſer'ſchen Schänke zu Bräun
rode aus den nachgenannten gut zur Abfuhre
liegenden Schlägen des Gewerkſchaftlichen Forſt
reviers Bräunrode folgende Nutzhölzer öffentlich
meiſtbietend verkauft werden Schlag Mooſeburg,
bei Stangerode gelegen: 730 Stück Eichen,
23,000 CEof. 14 25“ Durchmeſſer, 10-44
lang 5 Stück Rothbuchen, 121 Cbf. 84 St.
eichene Pfähle; 23 Stück Kummethölzer; 10 St.
Leiterbäume; 4 Stück Leiſten z Klftr. eichen
Nutzholz III; 2 Schock Latten.

Schlag Rothenberg, unmittelbar an der Leim
bacher Chauſſee gelegen 179 Stück Eichen,
10,000 CEbf., bis 33“ Durchmeſſer und 40“ lang
5 Stück Buchen, 120 Chf. z 40 Stück Kum-
methölzer; 10 Stück Karrenbäume; 6 Stück
Leiſten; 45 Stück Pflugrüſter 20 Stück eichene
Pfaähle; 1 Klafter eichen Nutzholz III.

gwlas Palmrödchen: 29 Stück Ellern, 600
f.

Der Herr Förſter Stolp in Stangerode,
Hr. Hülfsaufſeher Worch auf Sauraſen und
Heckevoigt Sperling in Bräunrode ſind
angewieſen, vorbezeichnete Hölzer auf Verlangen
nachzuweiſen. Die Dimenſionen der Blöche ſind

an die Stammenden vorgeſchrieben.

nur auf beſtimmte einzelne Nummern reflektiren,
dieſe Nummern ſpäteſtens 2 Tage vor der Ver
ſteigerung der Revierverwaltung bezeichnen. Die
Verkaufsbedingungen werden im Termine be
kannt gemacht und wird nur vorläufig bemerkt,
daß auf Erfordern 25 des Kaufpreiſes als
Angeld gezahlt werden muß.

Bräunrode, den 1. März 1868.
Der Revierförſter

Deeke.

Baumaterialien Lieferung und Maurer

Weißenfels.
Zur Erbauung einer Futtermauer auf der Süd

ſeite des Bahnhofes Weißenfels gegenüber
dem Empfangegebäude, ſowie eines neuen Ma
ſchinengebäudes und einer Futtermauer in der
Nähe deſſelben, ſoll ſowohl die Beſchaffung der
nachgenannten Materialien, als auch die Aus
führung der Maurerarbeiten im Wege der öffent
lichen Submiſſion in Entrepriſe gegeben werden,

und zwar
an Materialien
a) zur Futtermauer am Empfangsgebäude,

3580 Scheffel Kalk,
300 Schachtruthen Mauerſand,

4885 Fuß granitene Trottoirplatten
b) zum Maſchinengebäude,

1760 Scheffel Kalk,
146 Schachtruthen Mauerſand;

zur Futtermauer am Maſchinengebäude,
1640 Scheffel Kalk,

137 Schachtruthen Mauerſand;
2) an Maurerarbeiten:

a) zur Futtermauer am Empfangsgebäude,

287 Tee e Fundamentmauer
werk,

1035 desgl. reines Mauerwerk,
3240 Kubikfuß Deckplatten zu verfah

ren zu verſetzen Und zu vergießen,
4927 Kubikfuß Sandſtein zum Seiten

geländer desgl.
zum Maſchinengebäude

403 r Fundamentmauer
werk,

263 Schkachtruthen reines Mauerwerk;
zur Futtermauer am Maſchinengebäude:

142 en Fundamentmauer
werk,

473 Schachtruthen reines Mauerwerk,
1751 Dsuß Deckplatten zu verfahren,

zu verſetzen und zu vergießen.
Unternehmungsluſtige Lieferanten und qualifi

zirte Werkmeiſter werden hierdurch aufgefordert,
die Entrepriſebedingungen im hieſigen techniſchen
Büreau (Bahnhofsgebäude) in den Vormittags
ſtunden von 8 bis 1 Uhr einzuſehen und die
Submiſſionsformulare daſelbſt in Empfang zu
nehmen.

Anerbietungen zur Lieferung eines Theiles
der Materialien oder auch der Geſammtmaſſe,
ſowie zur Uebernahme der Maurerarbeiten von
dem einen oder dem anderen Bauwerke müſſen

abgegeben werden da an dieſem Tage Vormit
tags 11 Uhr die Eröffnung ſtattfinden wird und

ſpäter eingehende Offerten unberückſichtigt blei
ben müſſen.

Die einzuſendenden Offerten ſind genau nach
den Bauwerken zu ſondern und iſt in der Auf
ſchrift zu bemerken, zu welchem Bauwerke jede
derſelben gehört und ob ſie die Uebernahme von
Materialien Lieferungen oder von Maurerarbeiten
be trifft.

Die ſich Meldenden bleiben noch 4 Wochen
nach dem 10. März an ihre Gebote gebunden.

Weißenfels, den 27. Febr. 1868.
Der AbtheilungsJngenieur:

Kricheldorff.

Auction.
batzky' ſchen Hauſe, große Märkerſtraße, wegen
Umzug, gut gehaltene Möbel und Wein verſtei
gert werden.

Kappſaamen und Nübenkern ſind zu
verkaufen Caneng Nr. 16.

Da die
ſchwächeren Eichen Blöche in größeren Looſen
verſteigert werden, ſo wollen diejenigen, welche

verſtegelt und portofrei vor dem 10. März c.

Freitag Nachmittag 2 Uhr ſollen im Col

Wagen Auetion. J
Sonnabend den 7. d. Mts. Vorm12 Uhr verſteigere ich gegen Baarzah ſind

lung in der Königl. Neitbahn allbier
Einen Kutſchwagen, Ganz-Verdeg,
und einen KorbJagdwagen. r

J. H. Brandt, IKreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator, r

Verkauf von Grundſtücken bei r

Friedeburg. eDie der verwittweten Frau Ober Amt
mann Zümmermannm in Halle ge niſ

hörigen denPlantagen, amSMorg. 68 [IRuth.) Wege von der v
Friedeburger Hüt, St

AMorg. III Ruth. te nach Pfeiſfhau e
ſen belegen,

t ertragreichen Obſtbäumen beſtanden, vow
un ßdie an der Chauſſee von Friedeburg a
nach Adendorf belegene Ackerparzelle fra

Nr. 101a von m0,58 Morgen, Aſowie
der der verwittweten Frau AmtsrathZimmermann in Benken dorf ge Ko
hörige Saalgarten bei Friedeburg, übe
mit dem darauf erbauten, maſſiven ſuc
Wohnhauſe, zu einer Ablage oder einemähnlichen Geſchäft paſſend, ſche

ſollen öffentlich meiſtbietend verkauft na

werden. KoDie Plantagen, welche zum größeren St
Theil zu Acker gemacht werden können,
werden erſt einzeln in Parzellen von T
bis 2Morgen, dann im Ganzen der Saal At
garten wird erſt in 2 Theilen, dann auch R
im Ganzen ausgeboten.

Zur Abgabe und Entgegennahme von
Geboten hat der Unterzeichnete einen

Termin auf eMontag den 9. März C. 7w
Vormittags II Vhr

im Gaſthofe zu Friedeburg Eanberaumt, und ladet dazu Kaufluſtige
mit dem Vemerken ein, daß die Ver
kaufsbedingungen bei Eröffnung des Ter we
mins bekannt gemacht werden. grAmt-Friedeburg, baden 22. Februar I868. chPönſcke, Wirthſchaſts-Jnſpector. in

Braunkohlenſteine von Zſcherbener Kohle, um
zu räumen, billiger abgegeben. Zwickauer Waſch C
kohlen und böhmiſche Braunkohle lange Gaſſe Fe

Nr. 18. Brehme HBrische Saamenwſcken bei zu
C. Potzelt G Sohn. arJm Verlag von H. N. Sauerländer in 2

Aarau erſchien ſoeben

Methodiſch-praktiſche Anleitung
zu Deutſchen Stilübungen. n
drei Theilen. Von H. Herzog. Riteinem Vorwort vom Hrn. Erziehungsdirektor

A. Keller. 1Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage
J. Thel. Zür die untern Klaſſen der Volks t

ſchule. (Erſtes bis viertes Schuljahz.) gr. s
geh. Preis: 10 Ngr.

II. Theil. Für die mitt lern Klaſſen der Volks
ſchule. (Fünftes und ſechstes Schuljahr.)
gr. 8. geh. Preis: 14 Ngr.

III. Theil. Für obere Klaſſen der Volksſchule
und für Real, Secundar, Bezirks und
Bürgerſchulen gr. 8. geh. Preis 24 Ngr.

Jeder Theil iſt einzeln zu haben.
Dieſe zweite verbefſerte und vermehrte An

gabe des oegenannten Buches erſcheint nun nach vielſel
ausgeſprochenen Wunſchen in drei abgeſondertentelbſſtinbigen Dheilen, um deren Anſchafung und

Gebrauch den Lehrern ſowie auch die Einſührung in.
einzelnen Klaſſen der genannten Schulen zu erlelchtern.

In ſeinem „Paädag ogiſchen Jahresberichto
führt Lüben die erſte Ausgabe dieſes Buches als eine

pftehlt es nachdrücklich allen ſtrebſamen Lehrern.
Die vorllegende zweite verbeſſertewelcher ſachkundige Bemerkungen gebührende Berückſich

der bedeutendſten Erſcheinungen des Jahres an und em

Auflage, in

tigung gefunden haben wird die frühere Anerkennung
noch vollſtändiger verdienen



Jm Central Ausverkauf große Märkerſtr. Nr. 23
Waaren angekommen und werden um ſchnell damit zu räumen, zu Lekannten fabelhaft billigen Preiſen ausverkauft

t ſind wieder nachſtehende a nah 00 Stck. seidene Bänder in den prachtvolisten Varben und allen Breiten. ine grosse Partie
500 Rester2 an.Damen und Kinder- Garderobe paſ

Knöpfe; echt geklöppelte
Damen Jaquets in Seide und Wolle die feinſten Sachen ſchon von

Tricot und andere Stoffe in den ſchönſten Muſtern, für Herren
ſend, spotthillig. Schwarze Waflete. Echt Karlsvader Damen-Zeugſtiefeln alle Sorten

Kragen Schmelzperlen, Gürtelſchnallen und noch viele andere Artikel.
r modernsten

itz en
r. Sp San beſonders wird noch der letzte Reſt von den echt franz doppeltgewirkten Long-Chales zu auffallend

bviuigen Preiſen empfohlen.t Nur im Central Ausverkauf große Märkerſtraße Nr. 23.
u Eine Köchin, welche gute Zeug Da mit der Anſchlußleitung von den bereits gelegten Waſſerleitungsröhren aus nach den
mt I iſſe aufzuweiſen hat, findet auf Häuſern begonnen worden iſt, ſo werden vie Herren Hausbeſitzer erſucht, diejenige Stelle, von
ge n Rictergute Schkopau bei welcher aus die Leitung in das Jnnere tes Hauſes beabſichtigt wird, zu markiren, oder den

m dem 8 April mit der Anſchlußleitung beauftragten Unternehmer direkt davon in Kenntniß zu ſetzen. Wo dies
er Merſeburg zum I. Apri A. G. nicht geſchieht, können ſpezielle Wünſche keine Berückſtchtigung finden und muß die Anordnung
hüt: Stellung unſererſeits erfolgen. Die Bauverwaltung des Waſſerwerks.

haur Geſuch. vn Kine gebildete junge Dame Paſtor chrhier Wien Beehen.
den, vom Lande, die in allen weibl. Handarbeiten Aus einer Concursmaſſe kaufte einen Poſten gutaelagerter, weißbrennender Knbalema-

geübt und in der Küche nicht unerfahren iſt, mit Rrasſi- Cigarren, und bin in Stand geſetzt, ſoweit der Vorrath reicht, dieſelben mit

urg ſucht eine Stelle zur Unterſtützung der Haus per 1000 Stück,
zelle frau in einer gebildeten chriſtlich geſinnten Fa 18 Ngr. 100milie. Nähere Auskunft ertheilt Herr Paſtor zu verkaufen. Mriedrich Hanhne,

Aurbach in Er n e Leipzig Kémgsplat, blaues Roß
Eine ganz Unaga hängige rau, welche im Sa Koten echn d ehe en teien ülsber gs Tannin- Balsam- Seife

rg, e e de n e vaee iſt lediglich und allein in Halle a/S. bei Mentze, Schmeerſtraße 36, und bei
m Füchtige Mamſells, welche 2 Jahr die Wirth F. Lage S Co., Herrenſtraße 11, ächt zu haben.nem ſchaſt und das Kochen erlernt haben werden Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich dies nochmals bekannt.
zuft nachgewieſen. Junge Mädchen welche das Berlin, d. 11. Auguſt 1867. C. G. Mülsberg.

Kochen erlernen wollen finden in Hotels gute Wegen Umbau meiner Niederlagen

tellung durch gen J Stellung Grosser Ausverkauf in Porzellan-, Steingut- und Glaswaaren.
Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Für mein Weingeſchäft ſuche zum baldigen
Antritt einen gut empfohlenen Commis als
Reiſenden. Gustav Kayser,Naumburg a/S.

Lehrling.
Für ein Producten Engros- Geſchäft wird ein

gebildeter junger Mann unter günſtigen Bedin
gungen als Lehrling geſucht. Meldungen sub
P. G. 28. abzug. an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein anſtändiges Mädchen von außerhalb,
welches die feine Wäſche, Plätten und Nähen
gründlich verſteht und Z ugniſſe ihrer Brauch
ba- keit aufzuweiſen hat, wird als Stubenmäd
chen geſucht. Zu erfragen bei Ed. Stückrath

in der Exp. d. Ztg.
Geſuch

Ein mit der doppelten Buchführung und
vertrauter, im Colonial Waaren

Fach gebildeter junger Mann der eine ſchöne
Handſchrift hat und dem die beſten Zeugniſſe
zur Seite ſtehen, ſucht anderweites Engagement
auf einem CEomptoir unter beſcheidenen Anſprü
chen. Gef. Anfragen bittet man an Herrn Ed.
Stückrath in der Exped. d. 3tg. gelangen zu
laſſen, welcher die Adreſſe mittheilen wird.

Correſpondenz

Gustav Verber.
gr. Ulrichſtr. 12.

Pauard Heckert, große Alrichsſtraße 39,
Die Preiſe ſind ganz erſtaunlich niedrig.

empfiehlt Gold nhe.Wiederverkäufern bedeutenden Nabatt.

Landguts- Verkauf.
Ein b. Leipzig gelegenes hübſches Landgut

mit 40 Acker Areal, guter Lehmboden, incl. 8
Acker Wieſen, dabei eine rentable Ziegelei, wel
che einen jährlichen Reingewinn von 1000 bis
1200 gewährt, guten Gebäuden und Jn
ventar, ſoll mit 6 bis 8000 Anzahlung Fa
milienverhältniſſe halber ſofort verkauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Aafra
gen der Oeconom J. G. Blüthner in Lin-
denau b. Leipzig, Lütznerſtraße 37.

Gaſthoſs- Verkauf.
Veränderungs halber beabſichtige ich

meinen in Rothenburg a/S. belege
nen Gaſthof „zum Zechenhaus“, mit Ke
gelbahn und Tanzſaal, unter ſehr gün
ſtigen Bedingungen zu verkaufen und
demnächſt zu übergeben

Bettſedern Verkauf.
Jch erlaube mir hiermit einem hohen hieſigen

wie auch auswärtigen Publikum mein gut aſſor
tirtes Bettfedernlager von allen Sorten feinge
riſſenen böhmiſchen Bettſedern, Daunen und
Schwanfedern, allhier im Gaſthof zum ſchwar
zen Adler, gr. Steinſtraße bei vorkommendem
Bedarf beſtens zu empfehlen indem ich wegen
beſonders vortheilhaftem Einkauf in Böhmen in
Stand geſetzt bin, zu ſehr ſoliden Preiſen zu

verkaufen. Jos. Pöschl.
Für einen jungen Mann mit der nöthigen

Schulbildung iſt zum 1. April oder ſpäter eine
Lehrlingsſtelle in hieſiger Römer Apotheke offen

Erfurt. A. Bucholz.In Jer F. Schweizer bart' schen Ver-
jagshanälung (B. Koch) in Stuttgart ist
Soeben erschienen: Halle vorräthig in der
Pfeſferschen Buchhandlg.

ing Ein Commis geſ. Alters, als tüchtiger Hierzu würde ich Sonnabend denn Detaihliſt und Comtoirarbeiter wohl empfohlen, 2 Brüderstrasse 14):Nit ſucht in gleichviel welcher Branche Stellung FIä C. früh 10 Uhr einen Ter Charles Darwin, Veber das Jariiren
treter Gef. Offerten werden unter L. K. 15. min im Locale abhalten, wozu ich Käu der Thiere und Pflanzen im Zustande der

oste rest. Naumburg a/S. erbeten. fer ierdur freundli einlade. Domestication. Aus dem Englischen

lage v s SZur Beſchäftigung be dem Bau der Eiſen Rothenburg a/S. im Febr. 1868.. Worgatat Wir 43 o Car us. Br-
gr. bahn GothaLeinefelde werden mehrere in W. ProZzell. ster Band. Mit 43 hPreußen geprüfte Geometer geſucht. J Das h s Detail Ton g ozolks Meldungen nebſt Zeugniſſen ſtad bis zum 12. Auf dem Rittergute Altſcherbitz b. Schkeu er gegebone M en

d. c m rehen ag de Hirertion der di ſind wegen e t veran witot äiraeier vigenern arg e re
jahr.) zureichen darch ihre VielseitigkThüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft fen: 1 Braukeſſel zu 2409 Qurt., Bottiche Jurch ihres Vielseitis eit ans Wunderbare

u mit 5000 Qurt., 1 Kühlſchiff, 1 Darre, 11grenzender Beobachtungen, theils die Frucht
chule, zu Erfurt
nd u Kein ie e du Dutzend Achtelfäſſer, 23 St. Viertel, 17 halbe einer uns Kaum in solchem SIaasse schon

e öchin mit guten tteſten verſehen fin Eimer, 5 halbe Tonnen, 33 St. 8 12-Eimer, vorgekommenen Belesenheit, wird nicht nur

Ngr. det pro 1. April d. J. einen leichten Dienſt B k d Zoologer Fachn. Näheres be H P veit ich ienſt. 69 St. 3 4-Eimer, 20 St. ganze 41 St. von otap ern un oologen Vom acun res bei Herm. Potelt. halbe Tonnen Sämmtliche Geräthe ſind in als eine Vandsgrube der merkwürdissten,
ſelſej Einem Hekonomie- Lehrlinge kann in der Nähe gutem brauchbaren Stande. Alles Nähere auf die Bedentuns er Varietät und Species
erten, bei Halle auf einem größeren Rittergute Stel dem Gute wesentlich Klärenden Thatsachen erkannt

werden, sondern auch Landwirthe, Züchter
lung nachgewieſen werd. n durch

T. Heſſe in Halle.
Ein Oekonomie Lehrling findet ſofort Stel

lung auf einem Rittergute in der Nähe von
Halle. Näheres bei E. Potzelt S Sohn.

3000 auch getheilt, ſofort zahlbar auf
Landhypothek auszuleihen durch F. A. Mar
kert, Dachritzgaſſe 10, 1 Treppe.

Verpachtung!
Ich beabſichtige meine in Schwerz bei Lands-

berg belegene Bäckerei zu verpachten. Dieſelbe
iſt zum 1. April zu übernehmen.

Louis Lehmann.
1500 ſind zum 1. April auf Landhy

pothek aus uleihen.
Halle, Karzerplan Nr. 4. W. Doenitz.

von Hunden, Pferden, Tauben, Häühnern,
Bienen etc. von Nutz- und Zierpflanzen
erden in überraschender Weise Sehen,
welch' unendlich schätzbares und meist
direct wissensohaftlich verwerthbares Ma-
terial täglich durch ihre Hände geht.

Der zweite (Schluss-) Band erscheint im
März oder April 1868.



er Verkauf von Stroh Hüten
für Damen, Herren und Kinder.

Vor meinem Umzuge nach dem reugebauten Hauſe des Herrn Keil Leipzigerſtraße 7,
beabſichtige ich, mein großes Stroh -Hut- Lager bis I. April zu räumen, zu

J welchem Zweck die Preiſe durchſchnittlich um 50 reducirt ſind.

Ah t junior,Leipzigerſtraße 104, goldener Löwe.

m r Gosohäfts Verlegung.
Unſern werthen Kunden, ſowie einem hieſigen und auswärtigen Publikum zeigen wir ganz

ergebenſt an, daß wir unſer Geſchäft vom Markt Nr. A von heute ab nach der

e Leipzi ger-Strasse No. 7verlegt haben und bitten, uns auch das bisher geſchenkte Vertrauen hier übertragen zu wollen.

Halle, den 2. März 1868. J. Leutgeb Oberwalder
aus Wyrol.

Alle Reparaturen.
Altjährige Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten engliſchen S

E und franzöſiſchen Fagon umgearbeitet und auf Verlangen binnen 24
Stunden wie neu zurückgeliefert. Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

L. Wedding, Leipzigerſtraße Nr. 5 und 15.
15,000 Stück Tapeten, 1200 Stück Rouleaux

ſollen wegen gänzlicher Aufgabe des Tapetengeſchäf.s unterm Einkaufspreis ſchleu
nigſt ausverkauft werden

Nr. 9 Große Ulrichsſtraße Nr. 9.
Die erwarteten und ſo beliebten

C Rosohaar- Caffeebentel
ſind wieder eingetroffen und empfiehlt ſolche wie auch

Rosshaar- Boufllon- und NIiIchetsebe.
a ääää, Leipzigerſtraße Nr. 6

Gußeiſerne Kochgeſchirre in durchaus
a blei- und zinkfreier Emaille, De

wie auch emaillirte und verzierte Eisenblech-Kochgeschirre empfiehlt zu billigen
aber feſten Preiſen

Leipzigerſtraße Nr. 6. F.Gummithran
iſt das bereits anerkannte beſte Mittel, um alles Lederzeug, als: Stiefeln, Schuhe, Treibrie
men, Pferdegeſchirre, Kutſchdecken u. dgl. m. nicht nur weich und geſchmeidig, ſondern auch
dauernd waſſerdicht zu machen. Auf dieſe Weiſe präparirtes Lederzeug wird durch dieſen Gum
mithran auf Jahre lang hinaus beſtens konſervirt. à Quart 16 urd in Flaſchen à 2
und 5 empfiehlt Albert Schlüter, gr. Stein ſtraße 6.

Für Fabrikanten und Kaufleute
empfiehlt Signirt ſche zum Signiren der Kiſten, Faäſſer u. Säcke ec. in Stücken à 7 S

Albert Schlüter, gr. Steinſtraße 6.
Baumwachs empfiehlt Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

Zweite rütz Reuter Vorieesung.
Freitag den 6. März im Saale des otel zum Kronprinzen

Abends 7 Uhr.
1) Dat Sösslingsmessoer.
2) Wat ut'n Soheper wWarn Kann.
3) O Blüchert in Teterow.
4) Seen ut: „Ut mine Stromtid. Vnkel Bräsig geiht mit de Lütt Fru

Pasturin eigenhändig up den Rangdewuh.
Einzelne Billets à 10 ſowie 4 Stück zuſammen genommen à 1 ſind in der löbl.

Max Keferſtein'ſchen Buchhandlung ſowie im „Kronprinzen“ zu haben. Kaſſenpreis 12
Hochachtungsvoll L. Bur meister
Soeben erschien:

Bial, Marsch der Mottenbur-
Ser f. Pianoforte. Preis 10 Sgr.

Vorräthig bei Karmrodkt in Halle.
1 Stube nebſt Kammer für 1 Herrn ſowie

etwas kühle Niederlagsräume, verſchließbar,
werden geſucht in der Nähe der Promenade
Adr. nimmt Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. sub A. S. entgegen.

Möbelſuhrwerk

Billig

Jn vorzüglicher Geſchäftslage wird
ein Laden mit Wohnung zu Michaelis
D. J. geſucht. Adr. unter I. B.

20, mit Preisangabe, bittet man
bei Ed. Stückrath in der Exp. d
Ztg. gütigſt abzugeben.

Zwei hohe ſchöne Läden, in beſter Lage der
Stadt, ſind zu vermieihen und bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. zu erfragen.
Ein Logis 21 zu vermieth. Rann. Str. 21.

Königeſtr. 26 iſt eine neu eingerichtete herr

Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnd erg
ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u gründ
Heilung brieflich Conſultation. Durch ganz neue
ſüdamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſche An
ſteckung ohne Gebrauch von Mereur u. Jod in 100
14, u. jede Gonorrhoea in 12—16 Tagen beſeitig

Cologne triple
von hervorragender bis jetzt unerreichter Qua
lität, in großen ſechseckigen Gläſern mit Gold

halben Flaſchen

üche, ſowie ha
große Geſammtpublikum zollen dieſem Brtra

etiguetten à 10 und in
à 5 Alle Kenner feiner Gerüche,

Bau de Cologne triple ihre Anerkennun
und enthuſiaſtiſchen Beifall und behaupten, doß

nen, nachhaltigen, erfriſchenden und ſtärkenden

Kölner Erzeugniſſen verdiene.
Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg.

Alleinverkauf in Halle a/S. bei
Helmbold Co. Leipzigerſtraße Nr. 109

Friſchen Nollfiſch u. Seedorſß
empfins C. FülIer am Markt,

Die dem Uhrmacher Genstſch zur
Reparatur übergebenen Uhren können in meinen
Geſchäftslokale in Empfang genommen werden

Die im Nachlaſſe vorgefundenen Wanduhren,
filb. Cylinder und Ancre-Uhren werden ebende

preiſe verkauft.

F. H. Keilfrüher Gebr. Eppner S Comp.,
Neun Häuſer 5.

Photographie-Rahmen

Leipzigerſtr. I01. O. Ia.

selbretter Stickerei u. mit Glas
malerei in reichſter Auswahl bei

O. Leo W.
Leipziger Reit-Corso

(Böttcherſche Reitbahn am Roßplatz).
Amüſement für Damen und

Herren auf gut gerittenen Pferden be
Muſikbegleitung und brillanter Be
leuchtung.

Gutes Buffet von A. Albrecht!
Täglich Anfang 6 Uhr. Entree 2

Damen frei. Weitbibets à Tour 5 S
Donnerstag den 5. März Schlachteſeſt im

Gaſthof zu Cröllwitz; wozu ergebenſt einladet
F. Sturm

Sonntag d. S. d. Mts. Ver
ſammlung der Vienenzüchter
in Lauchstädt.Reſtauration Stumsdorf.

milienball ſtatt.
der Vorſtand.

Verein der Nichtfarbengtudenten,

nothleidenden Oſtpreußen
Dienstag den 10. März Abends 7 Uhr in

Rocco's Etablissement,
Faust von Göthe.

I. Scene und Scene in Auerbach's Keller.
Der Schatz,

Lustspiel in 1 Akt von Lessing.
Wallenstein's Lager

von Schiller
Billets für Sitzplätze (numerirt) 15 Sgr.

Stehplätze 7 Sgr.
sind in der Musikalienhandlung von II.
Karmrodt, gr. Steinstrasse, von Diens-
tag den 3, März an zu haben.Ptzmnann, Halle, Lasadwehrſtraße 10.

Ein kleiner Leiterwagen für Hunde (faſt neu)
zu verkaufen Steg 17.

ſchaftl. Wohnung, beſt. aus 7 Zimmern einem
Salon, gr. Entiee, Küche c. ſofort zu vermie
then u. zu kezithen. Näyeres daſ. 1 Tr.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

NB. Die Stehplätze sind nur den Studi-
renden geöffnet.

Das Comité

Er xtrait daun e

ſich derſelbe nicht blos wegen ſeines billigen
Preiſes, ſondern hauptſächlich wegen ſeines en

Wohlgeruchs vor den vielen ähnlichen Fabtkg.
ten auszeichne und den Vorzug vor den beſten

ſelbſt, um ſchnell zu räumen, zum Selbſtkoſten

in allen Größen zu wirk ich billig. Preiſen ben

Garderobenhalter u. Schlüs-

Sonntag den 8. März findet der Ate Fa
Hierzu ladet freundlich ein

Theatraliſche Kuſſührung zu Hunſten der

H.
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(Kr. 8) meldet
An Stelle des an das Königliche n zu Clausthal verſetzten früheren

Hherbergraths, jetzigen Berghauptmanns Ottilia, i von der Königlichen Regie
rung zu Merſeburg auf Vorſchlag des Königlichen Oberbergamtes zu Halle der als
Mitglied in das dortſge Collegiüm eingetretene Geheime Bergrath Credner zum
Vorſitzenden des Königlichtn Bergeichunggamtes daſelbſt ernannt worden. Als Bei
her dieſes Amtes fungiren gegenwärtig die dem Eollegium ebenfalls angehörenden

Ohberbergrathe Ounker, Cramer und Grunow und der Berg Aſſeſſor v. Rohr
Kendant der Bergeichungskaſſe iſt der Rendant bei der Oberbergamtskaſſe Erf
mann. Im Bezirk der Telegraphen Direction zu Halle ſind: der Telegraphen
Secretalr Schnell von Halle nach Münſter und der Ober Telegraphiſt Für
ſtenau zur Lommiſſarlſchen Verwaltung einer TelegraphenSeeretgirStelle von
Herlin nach Halle verſetzt; den Ober Delegraphiſten etzold und Eberlein iſt
die commiſſarſſche Verwaltung von BureauBeginten Stellen I. Cl. übertragen die
Telegraphiſten von Gersheim, rer Sekme ren Eckardt und Schön
herr in Halle, Siſon und Börker in Gerg und Schauer in Gotha ſind zu
SberTelegraphiſten die Telegraphen Candidaten Schröter in Nordhauſen Wei
demann und Luchterhand in Gotha und Schlegel und Apel in Halle
letterer unter gleichzeitiger Uebertragung der eommiſſariſchen Verwaltung der Canz
liſten Stelle be der Telegraphen Direction zu n e ene ernannt der Boten
anwarter Görlitz iſt be der Delegraphen Station in Halle als Telegraphenbote
angeſtellt. Der Kreisrichter Hagcke in Düben iſt an das Kreisgericht in San
gerhauſen und der Gerichts Aſſegor Mever in Sangerhauſen in das Departement
des Appellattonsgerichts in Caſſel verſetzt Der Gerichts Aſſeſſor Leißring in
Liegnitz iſt in das Departement des Appellatlonsgerichts in Naumburg zurückverſetzt.
Der Referendarius Richter iſt zum Gerichts Aſſeſſor ernannt. Der Referendarius
on Raumer iſt aus dem Paumburger Departement in das des Kammergerichts
verſetzt Der Auseultator Heinrich Graf von Beuſt iſt zum Re erendarius er
nannt. Der BureauAſſiſtent Müller in Liebenwerda iſt an das Kreisgericht in
Zeitz verſetzt und der KaſſenDiatar Schulze in Liebenwerda als BureguAſſiſtent
bei dem Kreisgericht in Liebenwerda angeſtellt. Der Gerichtsbote Kühnemundt
in Langenſalza iſt vom I. Mal e. ab penſtonirt. Die Verſetzung des Gerichteboten
Hubert in Langenſalza an die GerichtsCommiſſton in Tennſtedt iſt zuruckgenom
wen worden. Der Hülfsbote Henning in Halle a. S. iſt zum Boten und Exe
eutor bei dem Kreisgerlcht daſelbſt und der invalide Feldwebel Fülle zum Gefangen
warter bei dem Kreisgericht in Zeitz ernaunt. Der Wundarzt erſter Klaſſe und
Geburtshelfer Franz in Herzberg iſt unter Beibehaltung ſeines Wohnſitzes zum
Kreis Wundarzte des Kreiſes Schweinitz ernannt worden. Durch die Verſetzung
des Pfarrers Guericke iſt die unter Koöniglichem Patrongt ſtehende mit einem
jährlichen Einkommen von 1153 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Oberthau in der
Didees Schkeuditz vgeant geworden. Zur Parochie gehören 2 Kirchen und 2 Schu
len. Durch die Beförderung ihres bisherigen Inhabers iſt die unter Privat Patro
nate ſtehende mit einem Jahreseinkomnmen von 529 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu
Reukirchen in der Didees Werben, zu welcher eine Kirche und eine Schule gehören
vgeant geworden. Die Wiederbeſetzung der Stelle erfolgt diesmal in Folge Rever
ſes vom Königl. Conſiſtorium der Provin; Sachſen. Durch die Berufung ihres bis
herigen Inhabers zum Militär Oberprediger des Armeecorps iſt die mit einem
Jahreseinkommen von 900 Thlr. verbundene zweite Predigerſtelle bei der Königlichen
F. Diviſton vacant geworden. Die Wiederbeſetzung dieſer Stelle erfolgt durch den
evangeliſchen Herrn Feldpröbſt der Koniglichen Armee in Berlin. Zu der erledig
ten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Walternlenburg in der Didces Gommern iſt der bis
herlge Pfarrer in Drohndorf Hernhard Heinrich Dreyer, berufen und beſtätigt
orben. Die 2. Madchenlehrerſtelle an der Stadtſchute in Schlieben Ephorie
Schlieben Privatpatronats iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen IJnha

bers erledigt.Aus der Provinz Sachſen (Aus der Zeltung Der Berg
Geiſt“.) Es iſt merkwürdig, wie langſam ſich das Publicum an neue
Einrichtungen gewöhnt und wie wenig ſelbſt wiederholte öffentliche Be
kanntmachungen es vermögen, über dieſelben zu belehren. Es ſind nun
bereits mehr als fünf Jahre her, daß in Preußen die Bergämter auf
gehoben würden, und doch ſollen, wie wir aus beſtunterrichteter Quelle
hören, noch immer und in großer Anzahl bei den Bergbehörden Einga
ben eiglaufen, welche an die Bergämter adreſſirt ſind. Ebenſo beſtehen
jetzt ſeit mehr als fünf Jahren für die Führung der Berg Hypotheken
und Gegenbücher beſondere Behörden die BergHypotheken Commiſſio
nen zu Breslau, Halle, Dortmund und Siegen. Ihre Errichtung und
die Beſtimmung ihrer Geſchäftskreiſe iſt durch die Geſetzſammlung be
kannt gemacht. Zum ODeftern haben wir in Amts blättern fernere Be
kanntmachungen der Oberbergämter gefünden, in welchen ſie an die Exi
ſtenz dieſer Behörden exinnern und auffordern, die zu deren Geſchäfts
bereich gehörigen Eingaben auch an dieſelben zu ſenden. Srotzdem wird,
wie wie hören, noch immer eine Menge ſolcher meiſtens die Verkäufe
und Hypothecirung von Kuxen und ganzen Gruben betreffenden Ein
gaben bald an die früheren Bergämter, bald an die Oberbergämter
adreſſirt. Insbeſondere haben wir von Bergbeamten oft die eiſerne
Conſequenz bewundern hören welche manche Rechtsanwälte, die doch
zum Halten und wahrſcheinlich auch zum Leſen der Geſetzſammlung ver
pflichtet ſind, in der Jgnorirung der Berg Hypotheken Commiſſionen be
obachten, und wir hörten ſchon die Vermuthung ausſprechen, dieſelben
würden erſt dann anfangen, Eingaben in Berg Hypothekeit Sachen an
die BergHypotheken Commiſſionen zu adreſſiren, wenn letztere, wie das
neue Berggeſetz in Ausſicht ſtellt, gufgehoben ſein werden. Dieſe Rechts
anwälte ſcheinen nicht zu berückſichtigen, daß durch die Einxreichüng an
nicht exiſtitende oder an nicht competente Behörden die Documente ver
loren gehen können, jedenfalls aber Verzögerüngen entſtehen, welche für
die Parteien von Nachtheil ſein können. Dies iſt der Grund, aus wel
chem wir durch dieſe Zeilen Jhre Leſer auf die Sache aufmerkſam ma
chen wollten. Mögen die Bergwerksbeſitzer, welche die Kauf oder Ver
pfändungsacte bei Rechtsanwälten aufnehmen laſſen dieſe daran erin
nern, die Acte der richtigen Behörde, nämlich den BergHypotheken
Cominiſſionen einzuſenden. Uebrigens ſoll es ſögar einige Gerichte
geben, welche von der Geburt dieſer ihrer Schweſterbehörden noch gar
keine Notiz genommen haben, obſchon ihnen ſolche im Jahr 1861 ganz
pünktlich auf dem, für ſolche Familien Nachrichten nicht ungewöhnlichen
Wege der Geſetzſammlung, ſtatt jeder beſonderen Mittheilung angezeigt
worden iſt. Es ſoll ſogar nachher noch eine beſondere Mittheilung er
fſolgt, ſelbſt dieſe aber mitunter unbeachtet geblieben ſein.

„Zwangloſen beſchloſſen

Dritte Beilage zu z der Halliſchen Zeitung in G. Schwetſchte ſchen Perlige.

Halle, Donnerstag den 5. März 1868.

Naumburg. Der Königliche Landrath Danneil macht

mit andern Kindern anweſende 14 jährige Karl Reichardt ſprang nach
kurzem Beſinnen demſelben nach, ergriff ihn und erreichte mit ihm
ſchwinimend, nachdem Beide eine Strecke lang den Strom hinab getrie
ben waren, glücklich das Ufer. Dieſe Lebensrettung war für den
Reichardt trotz ſeiner Fertigkeit im Schwimmen inſofern mit höchſter
Gefahr verbunden, als der Strom an ver betreffenden Stelle eine, ſeine
Körperlänge weit überragenbe Tiefe hatte und an dem Tage 5 bis 6
Grad Kälte waren. Für die ſonach mit hochherziger Selbſtaufopferung
ausgeführte Lebensrettung hat die Königliche Regierung auf erſtatteten
Vortrag dem Karl Reichardt eine Belohnung von 10 Thlr. ait der
Maßgabe bewilligt, daß für den wackern Knaben nachdem derſelbe in
ein etwas gereifteres Alter eingetreten die nachträgliche Verleihung der
zum Tragen beſimmten Rettungs Medaille am Bande beäntragt werde.
Dies iſt dem c. Reichardt am heutigen Tage vor verſammelter
Schule unter Ausreichung der dewilligten Prämie eröffnet worden.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Auch die „„Pallmall Gazette bringt jetzt bittere Klagen über Vernachläſſigung

von Kunſt und Kunde des Alterthums in Griechenland. Nicht einmal für die Er
haltung der von Otto, dem Bayer, geſammelten Kunſtſchätze habe die jetzige Dyna
tie irgend Etwas gethan, um ſo weniger noch für deren Vermehrung. Sogar die
dieſerhalb zuſammengebrachten Fonds habe Kandia verſchlungen, und weder das neue
Muſeum t Aufbewahrung aller vorhandenen Kunſtſchätze noch das neue Theater
welche beide ſchon vor Jahren begonnen worden, ſeien einen Schritt vorgeruckt; ſte
bieten einen ſtelettartigen Anblick. Nur Eines ſchreite voran, die Ausgrabungen
des großen, vor 5 Jahren von Strack entdeckten Baechustheaters; allein auch dieſe
nur deshalb weil Preußen die Koſten beſtreite. Um letzteres beſſer zu Frdern,
wird dieſer berühmte Archaäologe bald ſelbſt wieder an Ort ünd Stelle eintreffen.
Die 15. Verſammlung deutſcher Architekten und Jngenieure wird vom J. his 4.
September d. J. in Hamburg ſtattfinden. Beim Umbaue des ehemaligen Klein
ſeitner Nathhauſes in Prag kam man, als an den Seiten wänden des Sitzungsſaales
der Kalkanwurf abgelöſt wurde auf Frescomalerelen. Man forſchte weiter nach und
hat bis jetzt ſechs Wappen der einſtigen Primatoren der Kleinſelte aufgedeckt. Die
Malereten dürften lange vor der Schlacht am Weißen Berge verfertigt worden ſein.
Dach dem „Pr. St.A. wurde bet einer am 30. Januar in NeuVork ſtattge
fundenen Verſammlung amertkaniſcher Verlagsbuchhaändler und Schriftſteller ein in
ternationales Verlagsrecht eifrig befürwortet und ein Ausſchuß ernannt der ein en
Operationsplan zur Exlangung deſſelben entwerfen und einer in Bälde zuſammenzu
berufenden neuen Verſammlung der Anweſenden vorlegen ſollte. S. J. e
le y' s Literaturcomddie „Cotta in der Unterwelt““ enthält eine ſcharfe Kritik der
deutſchen Dichter und Autoren der Gegenwart, wobet ſelbſt anerkannte Größen keine
Schonung finden. Das Werk beſteht aus zwei Theilen dem eigentlichen Sexte
und den Noten. Aus Leipzig wird gemeldet In Aubrtracht der großen Ver
dienſte welche ſich Felix Mendelsſohn-Bartholdy um die Tonkunſt und
insbeſondere um das muſtkaliſche Leben Leipzigs erwarb hat die Geſellſchaft der

darauf hinzuarbelten daß dem Meiſter ein Denkmal in
unſerer Stadt geſetzt werde Der greiſe Auber hat am 15. d. M in der Ko
miſchen Oper zu Paris mit einem neuen Werke: Le premier jour de bonheur
(Text von Dennery und Cormon) einen außerordentlichen Erfolg davongetragen.
Die Kritik ſtellt die dem Meiſter dargebrachten Huldigungen der denkwurdigen erſten
Aufführung der „„Jrene von Voltaire an die Seite Und verſichert daß die neue
Oper an Friſche Melodtenreichthum und feinem Humor dem Fra Diavolol“/
Schwarzen Domino u. ſ. w. nichts nachgebe. Jn Paris wurde kurzlich in
der großen Oper Roſſini's Wilhelm Tell“ zum funfhundertſten Male aufge
führk. Nach der Vorſtellung brachten die Muſtker und Sänger dieſer Bühne dem
greiſen Masſtro eine feterliche Serenade dar und überreichten ihm einen mit Ban
dern und Inſchriften reich verzierten goldenen Lorbeerkranz. Die neue Oper von
Langert Die Fabier““ Text nach Freytag von G. v. Meyern) hat in Berlin
ſehr gefallen, ein um ſo freudigeres Ereigniß als der Componiſt ein Deutſcher iſt.

Ein Schauſpiel von Paul Frohberg (Pſeudon) Der Hollandgänger“! errang
auf der Berliner Hofbühne glücklichen Erfolg. Man nennt als Verfaſſer den Ge
neral Jntendanten v. Häülſen.) Ein neues Drauerſpiel aus dem Ruſſiſchen des
Grafen Dolſtot „Jwan der Schreckliche““ wird von der Kritik trotz aller Gegen
hemühungen einer überaus thätigen Reclame als ein ſchrecklicher Jwan bezeichnet.
Schade um die koſtbare Jnſeenirnng in Welmar! Rudolf Gottſchall's
„Lambertine von Moéricourt!“ ein geſchichtliches Drama in fünf Aufzuügen ging
am 17. Februar als erſte n in Leipzig in Scene. Den vielen hleſigen
Freunden Otto Lehfeld's wird die Nachricht von Intereſſe ſein, daß der Künſt
ler bei Gelegenheit eines Gaſtſpteles von dem Herzoge von Meiningen die große
goldene Medaille fur Kunſt und Wiſſenſchaft empfangen hat.

Die Correſpondenz Uapoleons J.
Aus der berühmten durch eine kaiſerliche Commiſſion veranſtalteten Samm

lung der Briefe Napoleons J. erſcheint demnächſt eine autoriſtrte Ueber
ſetzung t Auszug) von dem verdienten Literarhiſtoriker H. Kürz, in Aarau,
deſſen Beziehungen zu dem Prinzen Napoleon dem Präſidenten jener Conimiſſion

fur das große Umſicht und Kritik erfordernde Werk befahigen und

gunſtigen. eEs erſtreckt ſich nämlich die Auswahl auf die ſchon gedruckten ſowie noch un
gedruckten Theile jener bereits bis zu der Briefzghl 16,742 in 20 ſtarken Quart
banden angewachſenen Sammlung.

Ausgeſchieden aus derſelben ſind bekanntlich alle Privatbriefe, die reit verſön
liche Verhältniſſe berühren denn die Abſicht der Commiſſion war das Bild des
Feldherrn und Staatsmanns, ſoweit es die politiſche militäriſche und adminiſttative
Correſpondenz beleuchtet, durch Züge perſönlicher Natur nicht verwiſchen zu laſſen.
Eine andere Frage iſt es freilich ob auch alle Briefe jener Gattung aufge
nommen werden wenigſtens läßt ſich da vermuthen, daß Auslaſfungen aus Gründen
der Politik geboten ſcheinen. t

Die Tauſende von Briefen welche von der Commiſſion von allen Seiten ge
ſammelt wurden, haben es ihr möglich gemacht, krotz einiger Lücken dettt Gedanken
Rapoleons von Tag zu Tag zu folgen und, um ſo zu ſagen der Geburt ſeiner Pläne
der unablaäſſtgen Thätigkeit ſeines Geiſtes betzuwohnen der keine andere Erholung
kannte, als den Wechſel der e er

Ueber die leitenden Geſichtspunkte dei Herausgabe der Kurz'ſchen Aus
wahl iſt im Allgemeinen zu ſagen daß alle rein militäriſchen Berichte c
die nur für den Soldaten höchſtens fur den Geſchichtsforſcher von Bedeutung ſind,
ausgeſchieden wurden. Dagegen ſind alle diejenigen Stücke aufgenommen worden
aus weichen ſich der hiſtoriſche Charakter Napoleons ergiebt welche eine



ne in ſeine politiſchen nationaldkonomiſchen ee, überhaupt in ſeine Ideen ge

Da bei der Ueberſetzung nur die hiſtoriſche Abſicht vorwalten kann machte g. C hetrgg er e e rn n von weſentlicher hre

rrn u ag Se ni 8 ler We ſin ob ſie zu einem Ruhm
as Ganze iſt auf 3-4 mäßig ſtarke Bande berechnet und erſchedes Bibliographiſchen Jnſtituts in re e tn Serias

Schwurgerichtahof in Halle.
S ung am 3. März.

Gerichtshof, Gerichtsſchreiber und Staatsanwaltſchaft wie geſtern. Als Ge
ſchworene fungirten. Dr. Geſenüs, vractiſcher Arzt hier; Krimmer, Thier
arzt hier; Starkloff, Kaufmann in Delitzſch Bodenſtein, Kaufmann hier
Hecker, Senator und Kaufmann in Sangerhauſen Dr. Taeuffert, practiſcher

et e de ſie leſe henector hierhier n i e 9 n Fleckſer, Oberbergrath
er erſte Angeklagte er Zimmergeſell Chriſtoph Schacher aus Prior57 Jahr alt, evangeliſch, noch unbeſtraft und beſchuldigt der

von Gift. Das der Anklage zu Grunde liegende Sachverhältniß war etwa folgen
des Im Auguſt 1867 wurde von der Familie des Zimmergeſellen Chriſtoph Scharher
zu Privrau Bier auf Flaſchen gefüllt, und demnachſt in der gemeinſchaftlichen Woh
nung der Eheleute Schacher und ihrer erwachſenen Kinder aufbewahrt. Gegen Ende
Auguſt und zwar an einem Vormittage öffnete der Sohn Friedrich Schacher eine
Flaſche von dem Bier und trank aus derſelben. Er fand das Bier unverändert und

ellte die noch zu drei Viertel gefüllte Flaſche wieder an ihren Ort. Gegen Abend
eſſelben Tages wollte der Sohn. Eduard Schachee aus derſelben Flaſche aus wel

cher ſein Bruder Friedrich Vormittags getrunken hatte Bier trinken Derſelbe
nahm einen Schluck Bier aus der Flaſche ſpuckte indeß das Bier ſogleich aus, weil
daſſelbe einen übelen Geſchmack hakte und ihm die Kehle zuzog. Man überzeugte
ſich, daß das in der Flaſche befindliche Bler einen ſtarken Phosphorgeruch und einen
leüchtenden Schein hatte. Die betreffende Flaſche mit Bier wurde an die Polizei
behörde abgeltefert und demnächſt einer chemiſchen Unterſuchung unterworfen. Dieſe
ergab unzweifelhaft, daß Phosphor in dem Bier enthalten war. Die Huantitaät des
vorhandenen Phosphör konnte wegen inzwiſchen eingetrekener Zerſetzung der Flüſſtg
keit nicht beſtimmt mehr ermittelt werden. Es ließ ſich indeß aus dem Ergebniß
der Unterſuchung mit Sicherheit ſchließen daß die urſprünglich vorhandene Menge
des Phosphor eine ſolche geweſen iſt, welche zur Schädigung der Geſundheit eines
Menſchen geeignet war. Der Zimmergeſell Chriſtoph Schacher iſt dem Trunke
ergeben und lebt mit ſeiner Ehefrau und ſeinen Kindern in Unfrieden. Derſelbe
hat im Sommer 1867 gegen ſeine Familienglieder nicht nur Drohungen ausgeſto
ßen, ſondern denſelben guch körperliche Mißhandlungen zugefügt. Während des Vor
mittags an welchem der Phoephor dem Biere beigemiſcht iſt befand er ſich allein
in der von ſeiner Familie verlaſſenen Wohnung vVel ſeiner gerichtlichen Verneh
mung hat Chriſtoph Schacher zugeſtanden den Phosphor in das Bier gemiſcht zu
haben und zwar in der Abſicht ſeinen Angehörigen dieſen Giftſoff beizubringen,
zugleich aber angegeben daß ihm früher gleichfalls geſundheits ſchadſiche Sudſtanzen
in einer von ihm genoſſenen Flüſſtgkeit beigebracht ſeien, und zwar, wie er vermuthe,
von ſeiner Familie. Er habe beſchloſſen ſeinen Angehörigen dieſes zu vergelten und
denſelben gleichfalls eine Kränkung zuzufügen. Zu dieſerg Zwecke habe er einige
Streichhölzchen aufgeweicht und dieſe Fläſſigkelt in eine angetrunkene Flaſche Bier
gegoſſen. Die Abſicht, Jemanden zu tödten, habe er nicht beſeſſen. Auch heute
bleibt der Angeklagte bei ſeiner Erklärung ſtehen und ſtellt nur noch die Behaup
tung auf daß er nicht gewußt, daß der in den Köpfen Her aufgeſöſten Schwefelhdiger
beſindliche Phosphor ein Gift ſei. Er habe den Seinigen nur einen Schabernack
dadurch ſpielen wollen daß er ihnen das Bier verdyrben da ſie ihn zu ſehr gear
gert. Nach geſchehener Beweisaufnahme in welcher ſich vur ergab, daß keiner
der heute erſchienenen Söhne von einent dem Vater geſpielten Schabernack, etwas
wußte hielt der Staatsanwalt die Anklage aufrecht, zumal der Sachverſtändige
Apotheker Atenſtädt aus Bitterfeld behauptete daß die Quantitat Phosphor welche
vom Angeklagten in das Bier gegoſſen war, hingereicht habe, das Bier zu vergiften
und beim Genuß die Geſundheit zu ſchädigen. Der Vertheidiger Rechtsanwalt
v. Bieren, baſirte den Antrag auf Freiſprechüng hauptſächlich darauf daß dem An
geklagten unbekannt geweſen daß Phosphor Gift und der Geſundheit beim Genuß
nachtheilig ſei. r Die Geſchworenen ſprachen jedoch üherall „ſchuldig und wurde
Schacher wegen verſuchter Beibringung von Gift zu 2 Jahren Zuchthaus verurthejlt.

g. geſchloſſener Sitzung wurde hierauf der Bäckermeiſter Friedrich Kupfer
aus Cönnern wegen mehrfacher Vornahme Anzüchtiger Handlüngen mit ejnem Kinde
unter vierzehn Jahren, dem Vernehmen nach zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt

Freindenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. März.

Kronprinz. Die Hrrn. Rittmſtr. Graf v. d. Schulenburg u. v. Rlüber g.
Dyſſeldorf. Hr. Partik. v. Rumpf g. Wurttemberg. Hr. Riktergutsbeſ. Roth
g. Krebnitz. Die Hrru. Kaufl. Zeidler a. Leipzig Borſchen g. Halberſtadt,
Lachmann a. Dresden, Kroening g. Frankfurt a/ O. Siebert a. München.

Statt Zürich. Die Hrrny. Kaufl. Strathmann g. Mühlheim Goſthauſen g.
Bern Lauterbach g. Leipzig Seefeld g. Magdeburg Schwarz a. Stuttgart
Klinkhardt a. Dresden, Friedberg g. Deſſgu, Pockhaus g. Ballenſtedt.

Golduer g. Die Hrru. Kgufl. Theile a, Brügge, Bernays a. Mainz,
Cohn a. Berlin Braß g. Lüdenſcheid Carjus a. Alkong Roſenberg a. Cöln,
Edel g. Poſen, Giersdorff a. Schleſien, Fränkel a. Stargard.

Golaner Löwe. Hr. Rent. Riemitz g. Oelsnitz. Hr. Fabrik. Koeſter g. Mei
ningen. Hr. Mechan. Kampfe u. Hr. Commis Michgel a. Berlin. Die Hrrn.
i e a. Torgau Vogel g. Hamburg Brand g. Halberſtadt Elfeld

Glauchau.Stacie Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Helldorff a. St. Ulrich. Hr.
Advok. Rachel a. Dresden. Hr. Jnſp.Beamt, Kolbenach u. Hr. Prov. Schul
rath Dr, Heiland a. Magdebürg. Die Hrrn. Kaufl. Jagzer a. Rinteln Eis
bein g. Cöln Elgaß a. Dermbach Vogelſang a. Hannover Nagel g. Stutt
gart, Mielenz g. Magdeburg Lung a. Ludwigsburg Philipſohn a. Dresden
Müller g. Berlin.

Mente's Nötel. Hr. Rent. Sußmann a. Siersleben. Hr. Jnſp. Schreiber
a Hr. Fabrik. Fleitmann g. Jſerlohn. Die Hrrn. Kaufl. Heſſe
g. Berlin, Hirſch g. Halberſtadt Hanemann g. Bremen Jsragels a. Weener,
Altſchler a. Kajſerslautern.

er ose. Die Hrrn. Kaufl. Bartel g. Magdeburg u. Krumm a Rem
ſcheid. r.
Jraul. Müller g. Holzhauſen.

fredFrexe a. Petersburg.

Halliſcher Cages-Kalender.
Donnerstag den 5. März

r
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Hr. Kaufm. Duront Baſel.
Oekon, Bachrodt a, Griefſtadt. Hr. Hotel. Wolf a. Leipzig.

Hr. Kunſtl.

v

Schwurgericht: Vm. 9 Die unverehelichte Dietrich aus Gexbſtedt; Kindesmord.
7 Zeugen Vertheidiger: J.R. v. Rädecke.

Univerſitäts. Bibliothek: Vin. 111.
Antiken Cabinet der üniverſität: N. 2—3 j. Gebäude der U niverßBiblioth, part.
St es Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1 Nm. 3-41.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Faſſeüſtunden Vmi. 9—1 gr. Schlamm 10.

Spar. u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vin. 10-12u, Nit. 2—6 RConſum Verein Kaſſenſtunden Vmt, 9 12 gr. Ulrichsſtraße Asanteſhe

Börſenderſammlung: V. 8 im Stadtſchießaraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 8 Verſammlung in der Tulpe
h eeegeneergreing Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.

nniſcher Verein Ab. 8 10 im „Preußiſchen Hofe.
Stenographiſcher Verein nach. Gabelsberger: Ab. 8 in der „gold, Roſe!
Schachelub Ab. 7 in Schlüter's Reſtaurgtivn.Turnverein? Ab. 8 tet üfh. beuechhelle,
Vorträge zum Beſten des Frauenvereins zur Armen u. Krankenpflege,

Ab. 6 im Volksſchulgebaude Dr. Luege: „Ueber den Parzival Wolfram's von
Eſchenbach!!.

Vortrag des Hrn. v. Kracht ber das vorige Kaiſerreich Mexieo und dasdes Kaiſers Maximilian Ab. 8 in Roceo's Ekabliſſeinent. das End
Männergeſgngverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.

Zaudwerkermeiſter Liedertafel: Ab. 10 Nebungsſtunde im „goldnen Lötn,,
Stadt Theater Ab, 7. Die Mottenbürger große Geſangspoſſe.

e e e e etha. ehnſche er e Hene e ete ten Wan de es n und FeAteag a die Anſtalt heſchgenn h n geiertags W

Miene Courierzug 8 Sgnellzug P.ſonenng, Fe Heiſchtee Zug Argange n der Richtungen

Serltn e I A. n 56 n n. 20 e. N. H.i M. s M. Nun 6 U. 10 M. Ab.
chy
eLeipzig e. V (6), 85 M Vn. 9 30 M. Vm.u M m. Z. 20 M. Ab, 8 a. M. Ab. (85Magdeburg T. h M. in. g8), 8 50. M. Vm. 1 209W. n

e be M Ab. G Ab. übern. Edthen), I 20 M. Hchte
Gottingen ber Nordhauſen). u. 48 M. V C 60 N.u. a M. Ab. Chabis Nordhauſen d i
Sbhüringen 5 u. 29 V. 9 80 M. V. n U. 3 M. V
i. 60 M. V E. e. Ab, G big Gotha 11 u. M. BeBeraenegnpoteen Abgang von Halle nach Cönnern 9 U, V
beſin N. Querfurt S U. N. Koßleben n.Walde 9 l. Vm. Wettin 2. U. N. e
an i 7 tm TTelegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens,

a n 4. Warz 1868 an Berliner Fonds- Börſe.Tendenz Anfangs tiatt Schluß beſſer
Jnlaändiſche Fonds 9 Pr. Staats Anleihe 103 4 do. W

3 o Stagtsſchuldſcheine 88 mrAuslandiſche. Fonds Oeſterr, 60er Lvoſe 71 Jtalieniſche Anleihe 45
Amerik. Anleihe 75

Eiſenbahn Stamm -Actien. Altong Kiel 123 Bergiſch Mätkiſche
135 Berlin Anhalt 207 BerlinGörlitz 79 Berlin Potsdam 191 Beclih
Stettin 1360 Breslau Schweidniß 119 ChlnMinden 135 EoſelOderberg 819
Mecklenburger 77 Magdeburg Halberſtadt 167. Magdeburg Leipziger 201
Mainz Ludwigshagfen 127 Mark. Poſen 67 Oberſchleſtſche 184 DOeſtect,
Franzoſen 148 Deſtert. Lombarden 99 Rechte Oderüfer 73 Rheiniſche 118.
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Thüringer 133Banfen, 4, HhpothekenCertiſteate 101. Preuß Hyp. Acten 107
n e Berliner Getreide Börſe.

Roggen e höher. Loco 70 März April. 77 April Mai 77 Na

uni er ns 4
Rüböl Loco 108/. Frühjahr 10 SSpiritus Sendenz: preishaltend. Loco 197/. Marz April 19 April Mal e

Kündigung 10,000 Quart. n no r
hheſcoo]oaakhchchchchhcſkh]tkki&xcc&akckhcöoOoOcocooccoh

Dem Nachrichtsblatt von Fran kenberg Chbei Chemnitz) entnehmen eaus einem Berſcht Aber die Verhältniſſe dieſer Stadt ger de van t
Uhland' ſche Technicum Folgendes Schauen wir uns weiter die Schöpfung
der letzten Jahre an ſo Kommen wir nun zu Anſtalten die ein beredtes Zeugniß
von dem in unſrer Stadt ſich regenden geiſtigen Leben geben. Ohne näher die
beiden Bürgerſchulen und die Selecte in den Kreis unſrer Betrachtüng zu ziehen
erwähnen wie zuvörderſt das ſeit nahe an Jahresfriſt hierher verlegte Sechntenn
des Herrn Jngenieur W. Uhland, eine Induſtrie und Maſchinenbauſchule, Anſtalt
zur Heranbildüng von IJngenießren Werkmeiſtern e. welches ſich in dieſer kurzen
Zeit erfreulich entwickelt hat und von dem re zu berichten wir ſchon wieder
holt Veranlaſſung hatten. Augenblicklich zählt daſſelbe 65 Schüler Cim ganzen
Schuljghr 85) aus den verſchiedenſten deutſchen Stagten, aus Oeſterreich Rußland
der Schweiz, Nord und Südamerikg und die bereits für den mit Oſtern beginnenden
m r eingegangenen neuen Anmeldungen ſtellen eine Erweiterung beſtimmt
n Ausſicht.

Notiz für Ziegeleibeſitzer.
Zum Beginn des Fruhjahres dürfte es für viele Ziegeleibeſitzer von Intereſſe

ſein wenn wir uns erlguben eine Maſchine zu beſprechen, die ſich in wenigen
Jahren vielen Vorurtheilen zum Trotz wirthſchaftliche Bedeutung zu erringen ge
wußt hat. Sowohl die letzte Londoner wie ganz beſonders die vorjaährige Pariſer
Ausſtellung haben die großen PatentDampfziegelpreſſen von C. Schlick
eyſen in Berlin mit einer Tagesproduktion von über 20,000 ſauberſter Ziegel
Betrieb vorgezeigt und ſind dieſelben wie auch der amtliche Bericht an das Mi
niſterium beſtätigt von Praktikern aller Nationen als das Beſte in dieſem Fach
anerkannt worden. Doch nicht dieſe ſind es woruüber wir hier ſprechen wollen
ſondern die kleinen Maſchinen dieſer Art deren auch eine ausgeſtellt war und die
ich durch Preis Betriebskraft und Leiſtung recht eigentlich als ein Jnſtrument für

Jedermann dokumentiren. Eine ſolche Maſchine liefert nach den neueſten Verbeſſe
rungen mit einem. Pferde per Tag eireg 3000 ſauberſter Ziegel aus uberwinterter
roher Thonmaſſe preßt aber auch Dachziegel, Rohren, Simsſteine beſter Quall
tät, und koſtet dabei nur 200 Thlr. iſt daher in der That ein Inſtrument für
jede Ziegelei. Ganz beſonders iſt ſie aber allen Denen zu empfehlen welche mit
dem Maſchinenbetrieb noch unbekannt denſelben praktiſch kennen lernen wollen un
ſpäter bei der Anlage größerer Dampfziegelpreſſen mit eigener Erfahrung ſelbſt ent
ſcheiden zu können und ſich nicht auf fremde Empfehlungen verlaſſen zu müſſen
was ſchon ſo manchem viele Tauſende gekoſtet hat. Wie ſehr dieſelben einem allge
meinem Bedürfniß entſprechen geht daraus hervor, daß den gleichfalls ausgeſtel
ten Verkaufsliſten nach ſchon bis Ende 1865 einige hundert Maſchinen dieſer Art
in Betrieb ſtanden deren Zahl ſich ſeitdem bedeutend vermehrt hat. Nanentlich
im letzten Jahre hat Hr. Schlickeyſen Kußerordentliche Verbeſſerungen an den
ſelben re keneen welche ihnen die größte Leiſtung fur eine Pferdekraft, die bis
jeht vorgerommen bei beſter Formung und Praparation ſichern; für ſoiche welche
den Maſchinenbetrieb noch nicht kennen iſt es wahrhaft überraſchend zu ſehen in
wie unglaublich kurzer Zeit die rohen Thonbrocken in ſauberſte, ununterbrochen
ervorquellende Straänge jeder beliebigen Form umgewandelt werden. Es giebt wohl
ein Inſtrument welches ſo geeignet iſt alle Vorurtheile gegen Ziegelmaſchinen zu

entkraften, wie dieſer hübſche Apparat den wir ſomit allen e die ſich
für Fortſchritt ihres Gewerbes intereſſiren mit beſtem Gewiſſen einpfohlen haben
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